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Dienstag , de« 23. April 1921.

Vor der Entscheidung.
Noch keine Bekanntgabe der neuen Vorschläge. — Angriffe gegen Simons im Reichstag.

Optimismus in Amerika . - Deutschland unter Kontrolle?
Wie aus Berlin gemeldet wird , hat der amerikanische

MKäftsträger in Berlin aebeten, die Veröffentlichung der
ms Sonntag nach Washington gekabelten neMn deutschen
jgorschlLge bis sunt Eintreffen her amerikanischen Zustim¬
mung zu unterlassen . Man wird nicht fehl geben , wenn
man. den Grund dafür in dem Bestreben sieht, durch even¬
tuelle Abänderungsvorschläge seitens Amerikas die Grund¬
lage für neue Verhandlungen auf jeden Kall herzustellen.
Answischen hat naturgemäß das Rätselraten über die Höhe
und Art der deutschen Vorschläge begonnen. Von allen Sei¬
ten wird gemeldet, daß Deutschland den Gegenwarts-
wert  der mit Zinsen und Zinseszinsen 226 Milliarden be¬
nagenden Pariser  Forderungen anbiete. d. h. rund
k0 Milliarden Goldmark.  Wäre dies der Fall , so
miede es an Stimmen nicht fehlen, die der Regierung in-
bczua auf die Einschätzung und Betonung der deutschen
Leistungsfähigkeit  zum mindesten den Vorwurf
einer Irreführung der öffentlichen Meinung machen wür¬
den. Denn selbst, wenn man die ganze Frage als eine rein
aeiSäftliche  Angelegenheit betrachtet, bet der das An¬
gebot nach dem Drucke der Umstände sich richtet, müßte man
in diesem Falle sagen, daß der dauernde Umfall der Regie¬
rung und das ständige Nachgeben nach vorheriger schärfster
Betonung der Unmöglichkeit der deutschen Unterwerfung
unter die ausgestellten Forderungen ein Gefühl der Unsicher-
Seit bei uns und des Mißtauens beim Gegner erzeugen
nutz, dessen Rückwirkungen einzig bas deutsche Volk zu
tragen hat.

Man kann es jedenfalls in der zeitigen Krise nur aus
Mücken Gründen mißbilligen , wenn im ' Reichstag  der
tentschnat. Abg. Hötzsch diesem Gefühl abseitigen Miß¬
trauens und hochgradiger Erregung des Volkes Ausdruck
mlrrht, indem er sagt:

M cs richtig, daß das Außenministerium dem Wie-
derherstellungsausschuß gegenüber zugegeben hat. daß
rs' ssch tu seinen bisherigen Schätzungen der bisherigen
Niederherstellungsleistungeu zu Deutschlands Gunsten
«irrt habe? (Hört, hörtsj Wie ist es vor ollem möglich,
daß tu einem parlamentarisch regierten Staat die Regie¬
rung eine neue hochwichtige Bermittelungsaktion unter¬
nehmen koni.te. ohne den auswärtigen Ausschuß davon
»a unterrichten?

ss Befremdend ist es, baß die Wiederavfbannote jetzt
erst veröffentlrcht wird , obwohl alle Parteien dieses
Hauses schon seit Monaten stch in der Sache selbst über
die notwendigen Schritte einig sind. Minister Simons
bat am Samstag gesagt, wir müßten mit der Formulie¬
rung unserer Vorschläge bis an die Grenze unserer
Vesstungsfähigkeft gehen. Damit wird doch zugegeben,
tS nicht an die Grenze unserer Leistungs¬
fähigkeit gegangen stnd. Zu der Ansicht, daß Deutsch¬
land seine Leistungsfähigkeit unterschätzt ist das Aus¬
land nur gekommen, weil wir bei allen Verhandlungen
Ukw Besprechungen Schritt für Schritt nachgegeben
haben. Ich stelle fest, daß der Außenminister bereits mit

.Een Angebot über das hinausgegangen ist. was
"lr Sachverständigen als das Tragbare erklärt haben,

t Schuld des Außenministers,  wenn
Ausland zu dieser Ansicht über unsere Leistungs¬

fähigkeit gekommen ist. In dieser ernsten Zeit tut nichts
?sbhr not. als eine völlig klare  Politik . Wir lehnen
A« Verantwortung für die auswärtige Politik ab und

s , Widern von der Reichsregierung Rechenschaft?
Minister Simons

^erte daraus nur , daß er nicht in der Lage sei. -die Note
varöfentlrchen und daß er erst am heutigen
ans jne Gesamtheit der Materie eingehen könne.

«7^ wolle er damit nicht s»a>en. daß er nicht in der Llrge
öa®- waS der Abg. Hötzsch gesagt bat, dieses

, wnes zu erwidern.

» . Amerika hoffnungsvoll.
25. April . Eine amtlßche  Mcldnng gwö

IteslNltr Man fi»?r Tritt» ftnffmtttAÄtirtlf St<tlidaß die
der Ber-

besagt: Man ist hier sehr hoffnnngsvoll.
«7 ^ deutschen Vorschläge die Wiederaufnahme _

zwischen Deutschland und den Alliierten nnier
P »«hme von Amerika gestatten werde».

Die deutsche Note.
binatou,  25 . April - Die Regierung wurde be-

i Uhr ^ kste deutsche Note am Sonntag nachmittag
tlanbf Berlin abgegangen ist. Wie Havas zu wissen
tco ; man  damit , daß sich Hughes nicht vor Mon-
£. ^lnii befassen werde.

.^ ew-Aorker Mitarbeiter der . Times " meldet ans
™t Wenn die deutschen Vorschläge geeignet er-

dreL? . ^ rden. um als Grundlage für neuerliche Be-
dienen so soll eine Konferenz die Verbands-

Die a,?" !b. Deutschland an den Verhandlungstisch bringen.
*erî -^ laten Staaten wiirden sich bei dieser Gelegenheit"ictt lassen.

französische Presse verlangt Pfänder.
*tt rtr,r\nf’ ®;,c liberalen wirtschaftlich eingestellten Kreisewfe wir gestern meldeten, stch gegen weitere

u?n anssprgchen in der richtigen Erkenntnis , daß diese
»,'^ aitnahmen nur zu einer Erdrosselung des Wirt-

Deutschlands sdie Verwirrung durch die Zoll-
mlst ein kleines Bild davon!) und einer katastrophalen

her We'twirtstbaft führen können, verlangen ein¬
französisch« Zettunaen

neue Pfänder
»ns her Land, daß dies« Mäuder, die ein« Kontrolle

~ »mH Am MAAm tttt

eine Va l kan i sic run g Deutschlands darstellen würden,
weder dem Frieden und der Versühnung dienen könnten,
noch ihren 3-weck erfüllen würden . Es ist eine kurzsichtig«
Rachepolittk. entsprungen dem Sieger - und MachtgefüA. die
von französischen Presseorganen em>r>foh en wird. Und es
ist zu hoffen und zu erwarten , daß Amerika. England und
Italien , die ja auch etwas Interesse an dem Wiederbeginn
geordneter Verhältnisse im Weltwirtschaftsleben haben, diese
Politik nicht mitmachen werden, die einen Wivderaushau un¬
möglich machen würde.

So verlangt der „Temps " in seinem gestrigen Leitartikel
Garantien , falls Angebote, die Deutschland ietzt unter der
Bedrohung mtt der Besetzung des Ruhraeb'ets mache, in
seinen Augen nicht mehr Wert hätten , als die Unterschrift
des Versailler Vertrages . Die nächste deutsche Generation
würde fügen, daß die Unienchrist mit Gewalt erzwungen
worden sei und daß Deutschland nur insoweit dadurch ge¬
bunden sei, als es glaube, die Mittel dazu zu besitzen. Me
heutig« Krisis könnte sich a so theoretisch solange wieder¬
holen, bis der Revanchekrieq da sei. Dieser Gefahr dürften
sich dte Alliierten nicht aus 'etzen. Der . Temps" hofft, daß
die Verein gten Staaten diese Gchahr dadurch verringern
würden, daß st« ungenügende deutsche Vorschläge beiseite
schöben.

Das „Peftt Journal " meint , daß man außer der Be¬
setzung des Ruhvgebicts , die doch nur vorübergehend sein
könne, von nun an daran denken müste. andere Pfänder « t
suchen, die man immer in der Hand habe, etwa Ueherführung
der deutschen Goldreserve , größere Beteiligung an der deut¬
schen Industrie , als man in Berlin vorgesehen habe, inter¬
alliierte Kontrolle  der deutschen Zölle, vielleicht auch
Ausnützung der deutschen Eisenbahnen. .Briand teile nach
Angabe des Blattes diese Auffassung bis zu einem gewissen
Maß und iet überzeugt . dak> mau evtl, von Deutschland
fordern müsse, daß es diese Sicherheiten stelle und sich der
Kontrolle unterwerfe.

Einen gewissen Niederschlaa finden diese Forderungen in
dem erneuten Beaehren . die Goldreserven' der ReichSvank
nach Paris zu überführen . D 'ese Forderung stellt ein«
außervrbent 'ich« Erschivernng der Lage dar und ihre Er¬
zwingung kann zu weittragenden wirtkchastftchen Folgen
führen, da Deutschland damit jedes Deckungsmittels für
seine Paviergelidflut beraubt würde.

Die Auslieferung des deutschen Goldes.
Paris  25 . April . Hamas verbreitet folgende Note der

Neparationskommission an die Kriegslasteukommiftion:
Die Neparationskommission hat in ihrer BoMtzuna vom

25. April 1921 mit Bedauern von der Mitteilung der deut¬
schen Regierung vom 22. April Kenntnis genommen und von
ihrer Weigerung, den Metallbestgnd der Reichsbank nach
Koblenz oder Köln überführen zu lassen. Sie ledanert. Äaß
die deutsche Regierung die Sorge nicht vetzsianden hat. die das
Schreiben vom 21. April veranlaßte . Das Ersuchen, den
Goldb.'stand noch dem besetzten Gebiete zu iMrsühren . wurde
nur von dem Wunsche diktiert , die Bcstinnmunaen des Ver¬
sailler Vertrages mit den Erfordernisse» des deutschen
Wechselkurses in Einklana zu bringen.

In Anbetracht der Haltung , die die deutsche Maierung
in dieser Angelegenheit einnehmen zu müssen glaubte, und
i. Anbetracht ihrer Verhehlungen  gegenüber d-«n Mr-
pflichtungen des Vertrages , die aus dem Artikel 238 her-
rühren , sseht sich die Repamiiouskommifsson aezwungeN' Lik
Vollmachten anszuüben , die ihr der Vertrag gibt
und Ablieferung eines Betrages von 1 Milliarde Gold¬
mark an die Neparationskommission bis spätestens 30. Avril

in die Keller der Bank von Frankreich z« verlange«.
Die Reparaiionskommission kann die Beziehuuaen der

deutschen Reaiteruug zur Retchsbank nicht zur Debatte stell««,
denn sie hat die Gewißheit, daß die Reichsregierung. wenn sie
den gnten Willen hat. darauf zurückzugreifen, bik Möglich¬
keit hat, dem Verlangen der Reparationskommission zu enk-
sprecheu. gez. Louis Dulbois. Sir John Bra-bburu.

Die Friedensresolution Knox.
Washington,  26 . April . Dik Seuatskommission für

aüswärttge Angelegenheiten erstattete einen Bericht, der sich
zugunsten der Reiolutfon Knor üher die Herstellun« des
Friedenszustandes mit Deutschlamd erklärt.

Dagegen meldet die ..Daily Mail " aus Washington, bk
Negierung habe den Parteiführern deS SengtS ihre,; Wunsch
mitgeteilt, daß die Abistimmung über die Entschließung des
Senators Knor erst nach dem t  Mai stattfiiiden solle.

Keine Verlängerung des SteuerveranlagnngS-
termins.

Im Steuerausschnß des Reichstages wandte sich Staats¬
sekretär Zapf  gegen den von Helfserich sD. Natl.j ausge¬
sprochenen Wunsch, den Termin für das Beranlagungsmer-
fahren über den 30. Avril zu verlängern , und erklärte, dte
Finanzämter mühten die Steuerveranlagung ohne weitere
Störung durchführen können, damit das Reich und die Länder
zu Einnahme» kämen. Bezüglich der Anpassung der Formu¬
lare an die letzte Novelle sei eine Weisung an die Finanz¬
ämter ergangen, nach roetdr.'r diese besondere Merkblätter an
die Zensiten herauSzugeben hätten. Dir Sitzung wurde nach
weiterer ku« er Aussprache»8«« t-he » eMfottaffung ckdar-
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Tirol und Deutschland.
>  Der Reichstag znr Abstimmung.

An die Lanöesverkammlnng in Innsbruck ist folgende»
Telegramm gerichtet word.'N: En'reui und begeistert von dem
glanzenden Ergebnis der Bolksabstimuinna sendet
der deuftche Reichstag der Landesversammlnna in Tirol
brüderlichen Gruß und die Bersscherunaherzlichsten Gemein-
Ichaftsgeftthls. Der Gedanke der Volksgemeinschaft findet in
unseren Herzen lebhaften Widerhall, gez. Löhe. Präsident desReichstages.

Auch die Reichstagsfraktion und Parteileitung der deut-
fchen Volkspartei haben ein Telegramm an den Lvndesbaupt.
mann in Tirol gesandt, in dem der Freud« über das Ab¬
stimmungsergebnis Ausdruck gegeben und betont wirb, daß
die Zeit des Selbstbestiimnungsrechtes auch für das deutscheVolk komme» werde. ~ ...

StuLeutcnvolitik.
Wien,  28 . April . Einer hiesigen Korrespondenz wkrd

aus Innsbruck gemeldet: In den gestrigen Abendssmnben
kamen hier zwei mit Fahnen geschmückte Autos aus Mitten-
wabde an. in denen Studenten saßen, welche entlang der
iiroler -banrtschen Grenze die Grenzpfähle ansgerissen und
nach Innsbruck gebracht hatten. Auch hei Rentte und Kuf.
stein stnd dt« Grenzpfähle nivderaeriffen worden. Eine groß«
Menge folgte den Autos und brachte fortgesetzte stürmische
HeiN-Rnfe auf Deutschland anS. Unter - «m Absingen natto.
ualer Lieber wurden die Pfähle durch die Stabt geführt.

£
&o  erhebend die Betätigung - es derttfcben Gkmelnschaft.

lichkeitSgefühlS in dieser Zeit unserer höchsten Not ist. so sehr
scheint es doch angebracht, auf den gerinaeu praktische» Wert
dieser Gefllhlspolitik uuter den gegenwärtigen UmständeL
htnzuweifen.

Italienischer Aeberfall in Bozen.
Innsbruck.  25 . April. Anläßlich eines TrachtenzuweS

auf der Messe in Botzen, der jeder polittfchen Absicht«mt»
behrte. drängten sich italienische FaSzisten gewaltsam in den'
Zug. AlS die Teilnehmer des Zuges versuchten, die Stören,
friede herauszubrängen . warfen t«e Fas-zisten mttae-
brachte Bomben auf die Teilnehmer und schossen auf sie. Die
Teilnehmer aan Zuge waren voMändta überrascht und kann-
ten sich nicht wehren , werk sie unbewaffnet waren. Ein Oder-
Zehrer wurde getötet: - er Nnglücklich« wollte dein TumuÄ
mit seinem Kinde entfliehen, wurde jedoch durch nachgesandte
Schüsse getrofjkn. Militär stellte die Ordnung wieder her.
Kein Fgszist ist bisher verhaftet worden. Die Fasgtsten reif¬
ten mit dem nächsten Zu « ab: sie schossen aus den E5»enbahn-
wagen noch «mf dte auf dem Bahnhof befindlichen Vertonen
unb verletzten mehrere davon. — Der deutsche Verband für
Südtirol richtete eine Beschwerde an den Generalkommisiai
Credare. der für die Vorgänge verantwortlich gemacht wirb,
da er amgcVlich von der Absicht der Faszssten wußte. Die
Bürgerschaft antwortete auf die Gewalttaten vorläufig mit
dem Ausstande aller öffentlichen Verkehrsanstalten. — Rach
Wiener Blättermeüduugeu erlagen drei weitere Personen
ihren Verletzungen . ^

Reue Kommunistenbewegung.
Zu den Meldungen aus Mitteldeutjchkand über neu,

kommuniistifche Umtriebe wirb von unterrichteter Seit « er¬
klärt. daß die Nachrichten zur Zeit einer eingehenden Prü¬
fung unterliegen . , Die bisher eingetroftenen Nachrichten
nötigten zur starken Vorsicht.  Die Schutzpolizei
Mitteldknifchlands werde daher zunächst in der Stärke bleiben,
in der sie fetzt Mi insbesondere werden die Leuna-Werke von
der Polizei weiterhin beschützt bleiben.

Nach Mittetlnna der „Roten Fahne" ist «m SamSta«
nachmittag der Vorsitzende der Groß-Berliner Organisation
der WKPD-, Fricsland , erneut verhaftet worben. Die Gründe
der Verhaftung sind dem Blatt unbekannt.

Laut ,.B. T ." ist es der Halle  scheu Polizei tn der
Sonndaanacht gelrrngen, die Zentrale einer neuen kom¬
munistischen Organisation  ansznheben. Der Leiter
dieser Organifatton war ein gewisser Evert ans Rerllin. der
sich auch Blohm nannte . Es gelang, den Evert zu verbafterr
Gleichzeitig konnte ein großer Reisekoffer mit wertvollem
Äktewmatertal beschlagnahmt werden.

Bernrtckilung sächsischer Dynamitverbrecher,
DaS Sonderaericht D r e s d en beschäftigte sich Samstar

mit den Sprengstoffattentaten gegen hie Landgerichte Dres¬
den und Frkiberg . Der Vetonarbefter Karl Schulz, der den
Anschlag in Dresden , nnd der Arbeiter Johann Franke, der
den Anschlag in Freiberg verübte, wurden zu ie zehn Jahren
ZnchlHauS. drei weitere Angeklagte zu acht Monaten Ge-
fängnis bis zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt.

Ablehnung des lle bersch ich tenabkommens.
Wie gemeldet wird , liegt das Ergebnis der gestrigen Nr-

gbsRnrmrmig nnter den Mitgliedern des Alte» Bergarbeiter-
Verbundes über die in den letzten Verhandlungen zwischen
dem Zechenv<rbnnd und den Bergarbeiter-Vertretern ge¬
troffenen Vereinbarungen hinsichtlich de8 Neberfhilchten-
wefenS nnö her Lohnftage noch nicht vollständig vor: eS lasse
sich aber schon erkennen, daß die Vereinbarungen mit einest
Mehrheit von zwei zu eins abgelehnt  worden seien, so-
boß »»nächst kein« Ueberschichten gefahren würden, louderu
MONO tUl>UHi" f»^ »»» ^ nee, SUbMUrtmtM

I
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8VVV stellungslose Lehrer.
Am 18. März 1920 gab es in Preutzen in 31 svon 351

Regierungsbezirken 7324 unbeschäftigte Schulamtsbewerber
und -bewerberinnen . Seitdem haben sich diese Verhältnisse
noch erheblich verschlechtert, fodaß trotz aller Zwangspensto-
nterungen und starken Abgänge durch den Tod heute noch
mehr als 8000 junae Lehrer und Lehrerinnen auf den Tag
warten , da sie ihre Lebensarbeit im Schulhause beginnen
können . Die Arbeitslosigkeit wandert durch alle deutschen
Straften und sucht sich ihre Ocher in allen Berufen : aber
die Stellungslosigkeit des Lehrers ift mehr als eine per¬
sönliche Angelegenheit des von ihr Betroffenen , sie hat
Sinn und folgen für eine öffentliche Einrichtung , die
Schule , und darum Bedeutung für unser ganzes Volk.

Unsere Jugend hat auf ihrem Golgathaweg durch Krieg
und Umwälzung schweren körperlichen , geistigen und sitt¬
lichen Schaden gelitten . Viele , allzuviele Kinder sind durch
Unterernährung körperlich geschwächt und müsien die Keime
zehrender Krankheiten durch ihr ganzes Leben tragen . Sie
sind durch ihre geringere Leistungsfähigkeit und durch
Kriegsstörunaen in der Schule auch in ihrer geistigen Aus¬
bildung um Jahre hinter dem Normalmatz zurückgeblieben.
Und die allgemeine Sittenschwächüng , das schlechte Vor¬
bild der Erwachsenen , die mangelnde Aufsicht, die geringer
gewordene eigene Willenskraft haben ihren Einflutz leider
auch auf die Moral der Jugendlichen ausgeübt : es braucht
da durchaus nicht nur an die bedauerlicherweise sehr vielen
Fälle gedacht zu werden , die in den Gerichtsakten ihren
Niederschlag gefunden haben : die Wurzeln des Unkrauts
haben in vielen iugendlichen Seelen Boden gefatzt. Das
ganze innge Geschlecht ruft mit erschütterndem Borwurf
nach Hilfe . nach Aufstieg , nach Erziehung . Der Ueberflutz
der Lehrer bietet Gelegenheit , das Erziehungsunrecht , das
wir begangen haben , zu einem Teil wenigstens wieder aut-
znmachen . Dazu sind alle Kräfte notwendig die uns zur
Verfügung stehen : Zeiten der Erziehungsnot dulden
keinen stellungslosen Lehrer!

Heute aber lassen wir Tausende funger arbeitsfreudiger
Lehrer drgutzen stehen und treiben sie in andere , ihnen
fremde Berufe . So werben sie der Schule bald völliq ent¬
fremdet ! sie haben keine Gelegenheit zur praktischen An¬
wendung ihrer Kenntnisse , zur ttebnna im Unterrichten,
zum Verkehr mit fugend und Kindern , zur ordnungs-
wätziaen Weiterbildung . Auf diese Weise hilft die falsche
Sparsamkeit des Staates nur mit . datz wir später mit
weniger geübten und schlechter vorberesieten Lehrern die
Schuh und Erz ' ebi 'nasnrbeit leisten müssen.

Man schaffe Raum für neue Lebrer ! Unsere geschwächte
Iug "nd darf nicht in überfüllten Klassen sstzen, sse bedarf
sorgfältigster Pflege . Die Schule will den Weg der Arbeits-
«nd Gemeinschaftsschule geben , will all das Nene und Schöne
versuchen was fetzt znx Gestaltung drängt . Zu dieser Um¬
stellung ist eine Verkleinerung der Klassen die unbedingte
äussere Voraussetzung . Wir haben durch den Lehrerüber«
sluß fetzt di? Möglichkeit diese Verkleinerung zu schaffen.
An unfern Kindern entscheidet sich unsere Zukunft ! Im
wirtschaftlichen Kampfe sind wir aus der Front gedrückt.
Bleiben wir auch in der Jugenderziehung hinter andern
Völkern zurück, so gelangen wir jetzt und auch in künftiger
Zeit immer weiter ins Hintertreffen . Es mutz deutsche
Ebre sein, das kommende Geschlecht durch beste geistige Aus¬
bildung für alle andern Entbehrungen zu entschädigen und
so nnserw Volke über dem geistigen Fortschritt auch den
wirtschaftlichen Aufstieg zu sichern. 8000 stellnnaslose Lehrer
find eine lebendige Mahnung an uns zur Erfüllung unserer
VildungSpflicht.

Täglicher Wirtschaftsbericht.
Unser Berliner Handelsmitarbeiter schreibt unter dem

23. April : Die Börse wittert wieder einmal eine Wendung
der Krisis in letzter Stunde , die Kurse nnd auch der Mark¬
kurs zogen stärker an . während die Devisenkurse merklich
zurückqingeu . Dabei richten sich die Hoifnungen neuer¬
dings wieder einmal auf England , das unter der Hand
eine nochmalige Ueberprüfung der zum 1. Mai vorgesehenen
neuen „Sanktionen " auf der Grundlage einer Erwägung
darüber angeregt haben soll, ob nicht zwischen dem letzten
deutschen Anerbieten und den Pariser Beschlüssen sich doch
noch ein brauchbares Uebereinkommen erzielen lietze. Auch
die Reise des amerikanischen Geschäftsträgers in Berlin
nach Parts „scheint" geeignet , die Lage für uns im Augen¬
blick wenigstens , nicht mehr so ganz rettungslos zn beur¬
teilen . In Frankreich „scheint" überdies die Möglichkeit
«iner amerikanischen Garantie den Heitzspornen den Rück¬
weg zur Vernunft und Sachlichkeit zu ebnen , zumal von
englischer Seite aus leicht begreiflichen Gründen neue Be¬
denken wirtschaftlicher Art laut werden , die die Franzosen
«icht überhören dürfen . Denn in rein geschäftlichen Ange¬
legenheiten lässt sich England nicht von seinem Willen und
Vo -teil abbrinaen . Nichtsdestoweniger hütet sich auch die

Kunst und Wissenschaft.
Staatstheater.

Moderne deutsche Opcru -Woche.
Die moderne deutsche Overnwoche im Staatstheater

wurde am 24. April mit einer Aufführung von Schrekers
„Schatzgräber"  in der glänzenden Inszenierung vom
Intendanten Dr . Hagemann  eröffnet .. Herr Professor
Schreker  leitete wiederum sein persönlich und unter
seiner temperamentvollen Führung bot das O r che st e r
wieder eine Prgchtleisiung . Alle Mitwirkenden , an der
Spitze Frl . Geyer sbach (Els ) und die Herren Streib
(Elts ), Scherer (Narr ), Kipnis (König ) und Andra
(Bogt ) folgten mit grösster Hingabe und Begeisterung den
Intentionen des Komponisten . Die zahlreich erschienenen
Hörer riefen sie nach sedem Aktschluss und »um dritten Akt
«n auch Len Komponisten vor die Rampe . W . L.

Franz Schreker im Kurhaus.
In einer Sonderveranstaltung am 28. April , die eine

willkommene Unterbrechung des MMer -Festes bedeutete,
konnte man zum ersten ' Male Prof . Franz Schreker,  den
vielgenannten Dichterkomponisten und jetztaen Direktor rer
Berliner Hochfchu e für Musik . als Begleiter seiner Lieder
und als Vortragenden seiner neusten Operndichtung .Lirre-
I-ohe" im kleinen Kurhaussaale begrützen . Bon den sieben
Liedern , die gesungen wurden , waren bereits einige bekannt,
so die drei „Ich frag nach dir" laus „Tausendundeiner Nacht"),
„Die Dunkelheit sinkt schwer" und „Die sind so schön die
milden , sonnenreichen " (Text von Edith Ronsperger ). Alle
Lieder Schrekers sind von sechster Stimmungsmalerei mit
eigenartigen K angwirkungen , so auch das ruhevolle „Einst
gibt ein Tag ". Besonders ergreifend sind die zwei Lieder
auf den Tod eines Kindes aus op. 8 (Text von Mia Holm ).
Im ersten „O Glocken, böse Glocken" tönt leise in der Be-
glr tung das Totenglöcklein und von zarter , inniger Weise
ist das zweite „Datz er ganz ein Engel werde ." In Frau
Maria B agier  hatte der Komponist eine kongeniale Inter¬
pretin gefunden , die mit ganzem inneren Empfinden sich diese
Lieder zu eigen gemacht hatte und sie mit ihrem vortrefflich
auSgebildeten Mezzosopran (besonders fein gerieten die
BkmftjtfJlra ) m  aiiBfuim bracht , tBiiäamtä utt  «00»

Börse , den andauernd sehr grotzen Ernst der Lage , im In¬
nern . wie im Aeutzern , zu verkennen . In dem Geschäfts¬
bericht der dem Fiskus gehörigen Bergwerksgesellschaft
Hibernia in Herne i. W. fällt die Bemerkung auf . dass der
Fiskus einer Dividende in der rorgefchlagenen Höbe von
12 Prozent bedarf zur Verzinsung der für den Erwerb der
Aktien aufgewendeten Mittel . Sollte hieraufhin nicht
mancher Aktionär anderer Gesellschaften aus aleichem Grunde
ebenfalls entsprechende , von Negierungsseite aber bean¬
standete Dlvidendensteigerungen fördern und rechtfertigen
zu können glauben?

Mitteilungen aus aller Welt.
Zuchthausstrafe für einen gräflichen Univcrsitätsvrosessor.

Laut „B . T ." verurteilte das Schwurgericht in Augsburg
den aus Köln stammenden öliährigen Grafen v. Saedt,
der bis 1888 Universitätsprofessor  in Freiburg
(Schweiz ) war . wegen Kinderraubs zu einem Jahr 10 Mo¬
naten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Nach der An¬
klage hatte v. Saedt den 15jährigen Schneiderssohn
Schwimmheck als Minderjährigen mit Gewalt feinen Eltern
entzogen und Verbrechen an ihm begangen , die unter 8 173
fallen . Das Gericht verneinte mangels genügender Beweise
di- Schuldfrage aus 8 175, hielt jedoch den Tatbestand des
Kindesraubs für erwiesen.

Verhaftete Eisenbahnräuber . Die Frankfurter und - die
Hanauer Kriminalpolizei verhafteten in dem Dorfe Klein-
Auheim bei Hanau eine 12köpfige Eifenbahnräuberbande , die
seit Jahresfrist die Eilgüierzttge zwischen Hanau und
Aschaffenbura und Hanan -Eberbach nächtlicherweise systema¬
tisch beraubt hatten . Der Wert der geraubten Sachen be¬
läuft stch aus mehrere Millionen Mark . Bei Haussuchungen
in dem Dorfe Klein -Auheim wurden am Samstag ganze
Wagenladungen gestohlener und gehehlter Eisenbahngüter
zuigq - gefördert . In die aufsehenerregende Angelegenheit
stnd zahlreiche Einwohner von Klein -Auheim und Umgegend
verwickelt.

VA  Millionen Mark durch falsche Akkreditive erbentct.
Alls Berlin  wird gemeldet , datz der 82:ährige Kaufmann
Philipp Moch ans Karlsruhe , der durch falsche Akkreditive
drei Banken in Karlsruhe und Baden -Baden um l 1/» Mil¬
lionen Mark betrog , verhaftet worden ist.

Zwei Lastkraftwagen mit Waffen abgefangen . Die Schutz¬
polizei von Sangerhansen  bekam auz Freitaa aus
Wtvora eine Meldung , datz aus der dortigen Gegend zwei
Lastkraftwagen mit Waffen gegen Sangerhansen im An-
rollen seien. Sic besetzte darauf eine Anzahl öffentlicher
Gebäude nnd sandte eine Abteilung den Lastkraftwagen
entgegen , der es gelang di? Wagen abzusangen . Man fand
darin ein ? grosse Anzahl Maschinengewehre und Gewehre.
Die Behörde ist noch mit der Aufklärung der Angelegenheit
befchäftiat.

Der Massenmörder Schnmann als Philosoph . Der Falken-
hagener Massenmörder Schumann , der zum Tode verurteilt
word -n war , wartet seit nenn Monaten auf die Vollstreckung
des Todesute ' ls . Er beschwert sich, dass ihm im Strafge-
sängnis nur die grau gebundenen geistlichen , nicht die rot
gebundenen weltlichen Bücher gegeben würden . Er wünsche
keine Beschäftigung . da er ssch mit seinen Gedanken über
das in ihm rorhand -me zweite „Ich " aenüaend beschäftige-
Er ersuche den preutzfichen Iustizminister . ssch nun endlich
zn entscheiden was mit ihm werden solle. Eine Todesstrafe
gebe es für ihn picht sondern nnr eine Beförderung vom
Leben zum Tode . Auch diese fürchte er nicht , da er Soldat
gewesen sei Ausserdem könne niemand sagen , ob ine Todes¬
strafe überhaupt eine Strafe sei, da niemand wisse, ob es
nicht ein Fortgehen im Jenseits geh? welches besser sei wie
das Erdendesein . Er bestehe ans Vollstreckung des Urteils,
da es inkonfeauent sei, die Bollsireckunq eines Todesurteils
anfznhebev so lauge es eine Todesstrafe gebe. Er verlange
die Herbeiführung einer beschleunigten Entscheidung , da
ibm der setziae Zustand des „Hangens und Bangens in
schwebender Pein " unerträglich geworden sei.

Der Brand in Schwechat bei Wien dauerte am Samstag
noch an . Bis Samsta " morgen verbrannten ungeheure
Mengen Meh ' . Leder, Schnbwerk . sowie Rotation spa vier.
Der Schaden beträgt mehrere Hundert Millionen.

16 Celsius.
9 Celsius.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .
Tiefstwärme der letzten Nacht.
Niederschlagshöbe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 1 mm
„ Koblenz : — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Zunächst noch wolkig ; höchstens vereinzelt leichte Nieder-

sdiläge ; später Aufheiterung . Temperatur wenig geändert
.. . hü

die Klavierbegleitung des Komponisten . Beide Künstler
fanden stürmischen Beifall . — Besonders interessant gestaltete
sich dann die Vorlesung der neusten Operndichtung ,FPrre-
lohe" durch den Dichterkomponisten . Da Herr Prof . Schreker
aber zu Beginn der Vor esuna sagte, dass an dem Wevk viel¬
leicht noch etwas geändert würde , so will ich heute nur .da¬
rüber sagen, daß es wieder grösste dramatische Steigerungen
enthält , die der Dichterkomponist in äußerst packender Weife
oortrug und er durch lebhaften Beifall ausgezeichnet wurde.
Wir werden das Werk nach seiner Vollendung im Staats¬
theater hoffentlich zu hören bekommen , dann wird ein
weiteres Wort darüber zn sagen sein. W. L.

Konzert des Vereins der Künstler und Kunstfreaude.
Frau Corry Sero,  die holländische Sopranistin , welche

schon im November v. I . im Kasino mit stärkstem Erfolg
einen eigenen Liederabend veranstaltet hatte , war die Solistin
iw letzten Abonnementskonzert des Vereins der Künstler
und Kunstfreunde am Samstag . Mit einer sehr geschmack¬
vollen Auslese Iah . Brahmsscher Lieder begann die Sängerin
ihre Vortragsfoge mit der sie bald de Herzen der Zuhörer
in ihren Bann zog. Ein wohl durchdachter schöner Bortrag
kam in den Zigeunermelodien von Anton Dvorak glänzend
zum Ausdruck und >u den nachfolgenden sechs Liedern des
in den letzten Tagen in Wiesbaden io stürmisch gefeierten
Komponisten Gustav Mahler war ihre wohlklingende , volle
Stimme aus ganz bedeutender Höhe , sodass feder einzelne
Vortrag von zündender Wirkung wa und jubelnden Beifall
aus öste. Herr Jan Kuiler  als verständnisvoller Be¬
gleiter am Flügel durfte an den Ehren des Abends tetl-
nehmen

Vom Bücherttsch.
Zeitschriftenschau.

„Südland ", eine Monatsschrift für Politik . Kultur . Wirt¬
schaft und Berkehr . Südland -Verlag -Godesberg a. Rh .,
Innsbruck und Bozen . 2.20 Bk. In vornehmer Form und
Aufmachung und mit wertvollen Beiträgen wirkt diest neue
Zeitschrift für die alte deutsche Südwark und , die Wie-der-
anbahnung normaler Verkehrsverhätniffe mit Italien.
Hugo Webin  ger -Rom behandelt Italien und die Lon¬
doner Konferenz ". Arno von Brandau  setzt sein« Ana.
feie der (tnttrnttfrM SfeUJtf tau . Mbuuuui » « « bt Ä - ibttt
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Im Laufe des Sommers werden sich die Köroerschafte,
des Handwerks und voraussichtlich auch der Reichstag nf
der beabsichtigten Reform des Handwerkergcfetzes befasiw
Als Richtlinien hierfür liegen die vorigiührigen Beschlü.,
der Jenaer Tagung des Reichsverbandes des deutsche,
Handwerks und eine Ausarbeitung der Zentralstelle
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deutschen Handwerks vor . Es ist nicht angebracht , schon te ' i er  Me
ehe im Schoße der berufenen Vertreter des Haudwech
über die Einzelheiten eine Einigung erzielt ist. in der W
fentlichkeit die Diskussion über die schwierigen Fragen , M
zur Entscheidung stehen, zu eröffnen : nicht nnangebrch
aber dürfte es sein , schon jetzt ganz allüemein folgende ~
öerunam aufzustellen . „

1. Die geplante Neuregelung darf nicht zu einer Ueki.
organisierunq des Handwerks führen Die Regelung ms
einfach  sein und darf nicht die Kosten unverhältnismäA
erhöhen.

2. Die Neuregelung bietet keine Gelegenheit zur üte
wirklichnng der Sonderbestrebungen  gewisser Smi-
werkeroraanifationen und ihrer Führer , nur das (
wohl darf ausschlaggebend sein . _ ._

3. Die zur Erörterung stehenden Fragen sind Ri;
wirtichaftliche . Politische  Erwägungen haben oet-
zusthciden , inshZvNdere dürfen die Karöinalpunkte nitz
Gegenstand politischen Kuhhandels werden.

4. Die Neuregelung muss frei fein von Bureauki «.
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tiSmus,  sse darf den Unternebinnngsgeisi nicht erdroßck E in Tä
und dem Handwerker nicht zur Fessel werden.

Biehmarkt . Bei allgemein ruhigem Geschäft
gestern der Biehmarkt . Anaetrieben waren 183
darunter 63 Ochsen. 21 Bullen , 99 Kühe und Färsen . AI
Kälber . 151 Schafe , 187 Schweine . Die Folae des ruhiiia

versiil kesinden sich
Sl nta schm mit s

scawcr, roi cL-cyair, joi ic «vmv
Geichästsaanges war die, dass bei Rindern und Schafen ei« «Mche so

•ufetfWrten
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Flehte Preisrückwärtsbewegung ein setzte, während
Schweinen die Preise je nach Oualität einen Soruna r"
75—150 M . pro 100 Pftrnd Lebenk-gewicht nach oben maä'M
Am Kälbermarkt hielt ssch im allgemeinen die oovwM remntm is
Preislage . Ter Auftrieb wurde bei Schweinen nnd Kl» £^ .3 ei
vieh geräumt , während bet Großvieh ein Neberstand «»’
blieb . — Der Frankfurter Schlachtvieh markte«
in Groftvieb wiederum reichlich beschickt, so dass die
nachgaben : die am Donnerstaa gefallenen SchweincpM
zogen dagegen wieder an . Der Markt verl ' ef tn allen Vic«
aattungen sch'evpend , bei Rindern und Schweinen oerbm
Üeberstand . Da der gestrige Markt als Veobachtungsmam
beschränkt war , wttrde der Handel entsprechend beein im
Aufgetrieben waren 1091 Stück Grossioieb. darunter 14 OkM
reicher und 12 dänische Tiere : davon 226 OtMen . 41 Bnuw
824 Färsen und Kühe : ferner 223 Kälber . 116 Hümmel mü Aiietvag
7W Schweine . — Wegen des Himmel 'fahgtstaaes wird ^
Frankfurter Schweine - und Kle 'üoiebmarkt in nächster WW
auf Mittwoch , den 4. Mai . vorver 'egt.

Straßenbahn Wiesbaden -Mainz . Ab Sonnta « . 1.
sind die Al-fiahrtszeiten der Straßenbahnlinie 6 Wiesbasc
Kurhäus -Ma -nz -Hauptbahnhof von Mainz -Stadthalle in »
Zeit ab 0.80 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachm , um 5
später wie seither gelegt . Die Abfahrten am Kurhaus Weti^
den ganzen Tag unverändert , ebenso die Abfahrten ab sw»»
vor 9.30 vorm , und nach 8 Uhr nachmittags.B.-MjU'lli IUi' _
Mülle, - zum Gegenstand eines Essays , während Dr.
Schneider Croces Goethewerk einer 'kritischen BetrE r
unters M . Das geistige und wirtschaftliche Leben des --
Lens wird in einer Reihe ausgezeichneter Aussätze
fielt und fite Beilage „Der Südfahrer " wenn»»
Winke für den Reiseverkehr.

„Psychische Studien ". Leipzig . Verlag von Oswald
Heft 4 und 5 dieser ältesten und vornehmsten Äe
Okkultismus sind als Doope best erschienen . Stetm - ia
Schrenck - Notzing  beginnt in ihm die
Serie von Aufsätzen mit einem reich illustr erten -o' „
über den grossen Maler Albert von Keller als
und Metaphysiker . „Zwei Geistererscheinungen st» z
Thema einer Schi'lderung von I . I l l i g . zur „Mecha« 1 ^
Tischrückens " liefert Alb . H o f ni -a n n einen Beitrag , ^
okkultistische Bewegung in Oestretch schilldertErik
»erg.  Aus der Fo ĝe von weiteren Aufsätzen^ erm^ ^b
wir : V o g l : .Lur Prophetie des Herrn v. GiMaroen
Vvgt - Wilseck: .Lur Psncholvgie des GrößenivEL»
». Schrenck -Notzing:  Lur Beurteilung soaen.
erfcheinungen " — Hänig: .Ludendorffs KriegsertN
gen im Lichte des Okkultismus ". jyj

„Der Schwäbische Bund ". die vortre 'sslst^■
Monatsschrift aus Oberdeutsch !anü (Verbaa „Der
Bund ". Strecker u. Schröder G . m. b. H.. Stuttgart!
mit dem soeben mnr-tihptt p4tt neues vSH
Eine erlesene F »ur sW
wiedergegebene Abbildungen zieren , zeichnen d-aS ß>,
wir erwähnen : Adam  M ü l le r« ® u tt
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S chä f f / Ẑusammenhänge : Wilhelm Fi  s ch/I'
„Die Geheimnisse des Weltalls " : Christoph S « rr ^ jz
„Diesseits nnd Jenseits von Gut und Böse ; *-u jjeiff
Knapp, ,Der Fisch tm Parkteich " : Otto Fit ®Sl' e.A)a*i*
hold 3?äfle:e ; Otto Feucht. „Wilde Blumen " :
Max Gugenhan. „Ueber das Wasser und ^ 7,^ 111#
Wirtschaft unter besonderer Berücksichtigung ,1 pil̂ !
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und Theodor Manch veröffentlicht . Wir
ausgezeichneten Heft und überhaupt dieser schosŝ '
Mit » MmUßkbtltt weiteste Berhrrttua»
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«»»«akete naä»  dem unbesetzten Deutschland können bis
fiteres nur in öer Zeit von 10- 12 und 3—6 Uhr süeim

ff i Rheinstraße) angenommen werden.
st,  Berkehrsnachrichtenfür Post nnd Telegraphie".

'̂ Berlage für Politik und Wirtschaft. Berlin W. 35.
tu*,! 11 sSterftr . 123a, erscheint seit Anfang d. M. das Blatt
k'ir- Verkehrsnachrichten für Post und Telegraphie". In
hi-  werden unter Mitwirkung des Reichsvostnriniste-
W . adle  fragen des Verkehrs behandelt. Auch werden
% v -filfe iw Bereiche der Reichsvost- und Telegraphenver-

vorkommenden Ausschreibungen von Lieferungen
s «eiftuitpett veröffentlicht. Das neue Matt soll dazu

v ' „ die Vorschriften Kr den Post- und Telegraphen-
Mehr als bisher den beteiligten Kreisen, insbesondere

^ ssieschäftswelt, nahe zu bringen und ihnen dadurch eine
el' r„ Ausnutzung der Verkehrseinrichtungen zu ermög-

Bestellungen auf das Blatt zum Bezugspreise von
für ein Viertelfahr und 6 M. für reden Monat nehmen

Poüanstaltenentgegen.
Geistliche MulikanffÄhrnng in der Marktkirche. Mft der
hrung der Kantate „M artin Luther"  von Adolf
;$ hat sich der Evangel . Kirchengesangverein

^sbaden  am Sonntag abend ein besonderes Verdienst
SĤ movbeu Das mit einer Sötte von musikalischen Schön-
ltv siteü ausgei'tattete Werk gedieh unter der verständnisvollen
2.05] umslchftaen Leitung des Herrn Karl Sofheinz  zu

m hervorragender Wirkung. Der Chor bewältigte feine
Ickt gerade leichte Aufgabe mit gervohnter Sicherheit, farrber
n ter Intonation , deutlich in der Anssprache. Besonders
jx Frische der Sopranstimmen fiel anaenehm auf. Denafieti dürfte allerdings einige Mäßigung anzuempfohlen

« .jn Als Sosisst war Herr A'bert Senberth (Baß ) ge-
rÜL^ «en. der seinen Part mit schönen Stimmitteln und gutem
.1» viitwett durchfiihrte. Einen tiefgehenden Eindruck hinter-
cfeen jpt auch die Orgelbegleitung, die geradezu wnnderbare
5e=Ktettett enchält und in ihrer vollendeten Durchführung

edcr die ganz hervorragende Meisterschaft des Organisten
!diiäi Peierien erkennen ließ. Die zahlreiche Zubörer-

... t « hm von der Aufführung einen nacWaltigen erbeben-
Findruck mit nach Hanse.
Trnppengedenkfcier. Am 19, Mai d. Is . hätte das ehem.

Bataillon des Eisenbahnregimenis Nr . 1. Berlin -Schöne-
rq. auf sein SOjähriges Bestehen zurlickbltcken können. Aus

.eiein An atz veranstalten die Berkehrstrupenvereine Groß-
»hei'ins am 20. und 21. Mai d. I . als Gedenkfeier einen

81 Jeikehrstruppentag" in Berlin , wozu alle ehem. Ange-
Sitzen der Verkvbrstruvpen oder der tm Kriege gebildeten
lemationen hiermit herzlichst eingeladen werden. Anmel-
mgen zur Teilnahme am Berfthrstrupr 'entaa und Anfra-
nn find zu richten an den Dorfitzenden des Vereins ehem.

rej, kMemden der Verkehrstruppen ZU Berlin , e. V.. F . Iaeger,
^>z, Beiln-Schönebei'g, Gotenstraße 39.
nijl Ein Zimmerbraud ist gestern abend 7.30 Uhr im Hause

Winaenstratze8 ansgebrochen. Die Feuerwache, die sofort
u«< alawiert wurde und mit drei Löschgeräten aus rückte, brauchte
ifleli it® in Tätigkeit zu treten , da der Brand von den Haus-

teroüttent inzwischen selbst bewältigt worden war.
Eigentümer gesucht. Bei der Kriminalpolizei in Ma-üz

rlitl Bemt-fien sich eine Sauerstoff- und eine Wasserstotzlasshe. ver-
' liu mit Miniaturen und te 2,50 Meter Schlauch, ferner

Keter̂Gummischlanch und 5 Gutzröüren von ie 60 Zenti-
nn Länge und 80 Mill Meter Durchmesser. Die Sauer-

WWdje sagt 5,5 Liter, die Wasserstofflasche fst auf 5 Liter
"Ä Die Fabrikzeichen sind unkenntlich -gemacht. Die
lwirMrten Gegenstände find bei einem versuchten Einbruch

»Tätern am Tatort zurückgelassen worden. Da zu
wmtei ist, daß die Flaschen. Schlauch und Röhren eben-

- »r t’?lt üner strafbaren Handlung herrühren , werde« die
ersucht, stch bei öer Kriminalpolizei i» Mainz

« GiWee zu wollen.
Einbrnchsdiebstähle. Aus einer Parterrewohnung in der-7k«

SIfo wurde mitte'st Eiusteiaens ein blaugest'-eiftes
^ und ein schwarzweißes Herrensackett gestohlen
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einer Villa in der Lanzstraße wurde ein dunkel-
Kostüm. mit grauer Seide gefüttert und mit der
»Kremers, Damenschneider, Kirchgasse" gestohlen. —

Ij-r wurden bei einem Einbruch in ein Lebensmittel-*  w der Rüdesheinrerstraße außer einem größeren
1 ß,ft ein '9e Flaschen Kognak und eine Anzahl K'ey-

p ßMMqaretten gestohlen.
Wasserständeam 23. April: Hüninqen 0.54, Kehl 1.54,
«» 8.04. Mannheim 1.72, Mainz 0.39 u. N.. Bingen 083,
Mn i.88. Kaub 0.78, Köln 0.34, Trier 0.03. Heil-

«n0.12 Meter.
6tatfegawt§„a{ftd<i,teit  vom 25. April . Ster befalle,
irt-r' Reg erungslandmesser a. D. Steuerinspektor

■. Etz . 76 I . Am 22. April : Pfarrer -er. D . August
"i 79 I .: Privatiere Helene Adele Bruhskern . aeb.
^4 I >: Witwe Anna Matthen , geb. Bender , 69 I.

Ein neues «Manisches Heimatbnch.
Man schreibt uns:
Bekanntlich erschien im Jahr 1912 im Auftrag des All¬

gemeinen Lehrervereins f. d. R. W. „das naffauifche Hei¬
matbuch". herausgegeben von Karl Iacobi . Das von der
unvoreingenommenen Kritik gut aufgenommene Buch ist
jetzt vollständig vergriffen nnd eine Neuauflage ist vorerst
leider nicht zu erwarten . Dagegen würde für dieses Buch
der 2. Band des drerbändigen Werkes „Geschichte von
Nasiau" von Hofrat Dr . C. Sptelmann , Stadt . Archivdirek-
tor , Ersatz bieten. Die Bände 1 nnd 3 des letzieren Ge¬
schichtswerkes sind, wie man weiß, schon geraume Zeit in der
Oefsentftchreit. aber im Buchhandel, bis auf /einen kleinen
Rest, auch vergriffen. Der erst im Manuskript vorliegende
2. Band behandelt in 100 Kapiteln auf 800 Seiten die nassau-
ische Kultnrgescksfchte sowohl in Bezug auf das wirtschaft¬
liche, als auch auf das geistige Leben des uassauischen Vol¬
kes und zwar znfannnenhängend iede Kuttnrerscheinung
von ihrem Anfang an , fowaft dieser stch überhaupt feststellen
läßt , bis zum Beginn des Weltkrieges. Für die gediegene,
wistenschaftlicbe nach ieder Richtung vorurteilsfreie Behand¬
lung des Stoffes nnd für eine klare Darstellung , wie ste an
dem Buch zu loben stnd bürgt schon der rühmlich st bekannte
Name des Verfasters.

Zinn Verständnis des hier in Rede stehenden 2. Ge-
schsichtsbandes ist das Studium des 1. und 3. Bandes nicht er¬
forderlich. In dieser Beziehung kann also der 2. Band ohne
Bedenken für stch bezogen werden : leider konnte er nicht so¬
gleich nach Vollendung zur Drucklegung gebracht werden,
denn noch tm selben Monat im Jahre 1917 raffte nach kurzer
Erkrankung der Tod den Verfaster allzufrüh dahin. Seine
Gaftin . Fra « Hofrat Dr . Spfolmann in Wiesbaden. Bis-
marckrina 32. hat nun den Wunsch das in sahrelanger mühe¬
voller Arbeft entstandene -Hetmatwerk der Oefsentlichkeit zu
übergeben, wenn stch die entgegenstehenden Schwieriakeiten,
wie sie durch die Verteuerung der Drvckkosten entstanden
stnd. überwinden kosten. Zn diesem Zweck ist es erforder-
Kch. die nngekähr-e Höhe der ersten Auflage richtig abzn»
fkbiltzen. D' esenlgen Lehrer welche die Erwerbung des in
Rede stehenden 2. GeschichisSandes ins Ange fassen wollen,
werden daber gebeten, die Anzahl der qcwünschten E^em-
vlare an die oben gen>annte Adresse nsitzuteilen. Der Preis
des Werkes würde bei reger Beteiligung vielleicht auf nur
35 Jüark bemessen werden können.

Im übriqen stnd diese vorbereftenden Ermittelungen
und die erbetenen vorläuftgen Bestellungen ohne rechtliche
Verbindlichkeiten für beide Teile anzufehen.

Kurbaus , Theater , Vorfrage , Vereiue ustv.
. Staatstheater.  Wilhelm Furtwänqler . der heute
'w Mittelpunkt des Berltuer - und Wiener Musiklebens
stebende hervorragende Kapellmeister, ist von der Inten¬
dantur eingelad-en worden, im Staatstheater Zu dirigieren
Herr Furtwängler wird am 13. Mai den „Fidvlio" leiten
und bet dieser Clelegenheit auch die Große Leono re-Ouver¬
türe Nr . 3 zu Gehör brivgen.

Das Orgelkonzert in der Marktkirche  am
Mittwoch, den 27. Aprft . findet wegen der Mitwirkung des
M.-G -B . „ConcoMa " ansnah -msee' eise «Bends 8 Vßk  statt.
G8 ge langen unter Lettuna von Franz Danneberg  drei
Cböre ans der deutschen Messe von Franz Sch-ubert sowie
Cböre von B . Klein. Di' rrner und Mar Bmch zun- Vortrag.
Außerdem hat die Jklt'sfin des Staat « theaters Lilly Haas
ibr« Mitwirkung zuges-agt und wird die Äntlt " von
Schubert und Gesänge von Dvorak stngen. An? der Orgel
gelangen durch Friedrich Petersen  der 1. Satz der Es-
moll-Sonate von Rheinberger und „Conrmimion" von Saint-
Saöns zu Gehör.

Volkshochschule Wiesbaden.  Heute Dienstag
folgende Arbeitsaemeinlchaften: 1. Pohle : Physiologie (Aieten-
rckna. Phpstksaafi, 2. Dürre : Vererbungslehre . 3. Mauer:
Verbrechen nnd Strafen sLyzeum TT). 4. Kutsch: Kultnr-
oe'lchichtftche Zusammenhänge (Landesmnsenmf. 5. Jung:
Katholische Weltanschauung lLnzeum II ). Neue Hörer wer¬
den überall noch Mgelaffen. Vorkenntnisse nicht erforderlich.

Sozialisierung und Gewinnbeteiligung,
Die freien Gewerkschasten befinden sich seit einiger Zeit mit
den christlichen in bisher unfruchtbarer Diskussion darüber,
ob Sozialisteruna oder ^lewinnbeteiliguna das richtiae Mittel
zur Besserstellungder Arbeitnehmer , insbesondere der Ange¬
stellten seien. Da dürfte es denn von Interesse sein, in
diese'- Streitfr -age einen Unparteiischen zu hören Im Ge-
werkschoftsbund der Angestellten wird am Mittwoch, den
27. ö. M.. abends 7V> 1151, int Einhorn , Markistr. 32, Herr
Wilh. Beckmann -Berlin . Mitglied des R. W. N., über
dies zeitgemäße Thema sprechen. Gäste stnd willkommen.

Nassauischer Verein für Naturkunde.  Am
Mittwoch, den 27. April . Ausflug der botanischen Abteilung
in das Bodenwagetal. Abmarsch um 214 Uhr vom Bahnhof
Dotzheim.
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Morscher Glanz.
. Von Wilhelm Herbert (Münchens.

(Nachdruck verboten^
JK sagte Frau Selstepmann noch einmal,
>«es °8̂..Srage noch immer bedrückte. „Der Herr Doktor,"
f4h,V&rterTl5  bei , „meint gar , es könnte sein Wegarehen
s rnk̂ ^ ben Geldern in meiner Kaste und mit MüllersEivWinrenhänaen!"

^Mswamn sah erst seiner Frau , dann dem Reckts-
' vrufend in die Auaeu.

KciüLJ *™ w weit," sagte er. „daß ich mir nichts mehr von
ck' ll zu verneinen traue, und ich beareise es voll-
j £ batz ein Kriminalist diesen Gedanken ausgreift,

i vies"^ d/ese Dache auf morgen vertagen! Es ilstMf einmal, und ich muß mir Vorbehalten, wenn
* i* ®1®**« ** will, eines um das andere herzunehmen.
^ >rg-n alioft

< seiner Frau die Hand und gina mit Dr . Weiß
.tzî f̂tüisgen wortlos die Trevve hinab.

* bat Seist ermann unten und ließ
la öuuwalt vor stch in sein Zimmer treten.

Richtung darf ich wohl auf Sie rechnen!"
' "Diefe neuerwachte Freundschaft zwischen meiner

«tta ”ore  Rtüller ist etwas , das nicht mehr in unsere
im — so . wie M die Dinae jetzt herauAsftllen.

i. nicht verstehen, daß der Vater die Bücher
. '1:4,. ,. e," .,unterschlügt und daß die Tochter in freund-
S !!’h »!^ i: ^u unserm Hause verkehrt und mit Gretchen

1' Beziehunaeu steht. Ich bin ia aeru bereit, alles
>- tan  ' tJ|en Aw tun’ was stch tun läßt . Aber ün meinem'teft ste nicht mehr brauchen. Bei dem Bertranen,

„ -Luchter zu Ihnen hat, und bei dem Unlstiande, daß
iu, so zu sagen, auch der Berater von MüllerS

lich u>>rd es möglich sein, den beilde« Mädchen dasw ,u  wachen und einen Wea zu siv'den. um die Be-
M . zn".us die gebotene Form zurückzuführen!"

. ^ eix, giesse Worte schwer auf die Seele. Er
f 'irrstem Jammer des nnalückirichen Mäbchens

«ud tz  tojuttc ück «i» lebhaftes Bihd üa-vov

n>«cheu, wie schwer ste von der Nachricht einer B-eifelilu- g
ihres Vaters getroffen werden würde . Wenn jetzt noch gar
eine Absage von Seiten Gretchens dazu käme, müßte das Lore
so verbittern und kränken, daß bei ihrem leidenschaftlichen
Wesen die Folaen nicht ans .zudenken waren. Anderseits
kannte Dr . Weiß auch Gütchen viel zu aut. nm zu wissen,
daß ste stchi« ihren Herzens-angeleaenheiten nicht durch kühle
Vcrstandeserw-ägungen leiten ließ und daß Zumukmgcn in
dieser B-ezieh-una erst recht zu einer Vertiefung ihrer Emv-
sindunacn für Lore beitragen mußten. Diese stand ihm auch
durch ihr Unglück ftrWst viel zu nahe, als daß er es übers
Herz gebracht hatte, ihr ein kaltes Verbot des ferneren Nm-
ganas Mt Delstermanns Tochter zu übermitteln.

„Es isst eine schwere Aufgabe!" sagte er deshalb. „Ich
hoffe, es wird stch eine Möglichkeit ergeben, das Rechte zu
treffen, ohne zu kränken und mit rauher Hand die zarten
EmpsinbungM der Freundschaft zu verletzen, die erst jetzt
wieder neu zwischen den beiden Damen erwacht ist."

„Hm. ja!" meinte Selsstevmann, der von dieser Antwort
nur wenia befriedigt schien. „Ich habe Ihnen nun vorhin
schon gesagt, daß Zartheit und derlei in das Gebiet >der Sen¬
timentalität gehörige Schlagwörter in meinem künftigen
Wörterbnche kanm mehr eine besondere Rolle spielen können.
Ich habe gesehen, wie weit ich damit gekommen bin . Ich
will und werde M -ch selber durchsetzen, koste es. was es wolle!"

Dr . Weiß bekam von der Schroffheit, womit der Kauf¬
mann diefe Worte sprach, keinen sehr günstigen Eindruck.

Er rechnete aber das Uebermatz au bgoisstischen Reg¬
ungen. das er darin Pa-nd. der bittere« Enttänschnng zugute,
die Selftermann heute erfahren hatte, und schwieg.

„Bei dieser Gelegenheit." sagte der Kaufmann und ging
nach dem Spiegsltrsch. „darf ich Ihnen wohl auch gleich die
Waffe hier geben. Johann , der sie auf dem Friedhof am
Grabe der Frau Müllers gesunden haben will, hat sie bei
semem mir noch etwas schleierhaften Abgang zurückgelassen.
Es isst mir unmöglich, ste dem Mädchen, dem sie sa doch wohl
gehört, zu übergeben. Vielleicht nehmen Sie die Waffe an sich
und sehen bei Gelegenheit, wie Sie daMt zureMommen !"

Er wog de« Revolver noch einmal ans der Hand und
lächelt- loisse vor sich vtn. Wie welt-nwett lag di« Stantde
oeobttt  fdxxt üLaUx  Lu » te es fotoafie versucht gom-ftn mit»*

Deutsches Turnen.
Der 80. Kreisturntag des Mittelrhein-Turnkreises sauid

am Samstag und Sonntag in Frankfurt  in der Halle
des Frankfurter Turnvereins statt. Dem eigentlichen Kreis¬
turntag gingen am Samstag eine Sitzung des Kretsturn-
ausschnsses nnd des gesamten Kreisausschussesvoraus . Der
Kreisturnausschuß beschäftigte sich unter dem Vorsitz des
1. Kreisturnwarts Gg. Frey -Mainz mit den erstmals abzu¬
haltenden Berbaudstnrnfesteu . die an Stelle eines Kreis-
tnrnfestes in diesem Jahre am 24. Juli in Hanau, Darm-
stadt, Kostheim, Trier , Limburg und Homburg abgehalten
werden. Neu ausgenommen wurden in den Kreis der
Hunsrückgau mit 31 Vereinen und über 2000 Turnern . Der
Kreis , der an Große an der Spitze der Deutschen Tnrner-
schaft steht, zahlte am 1. Januar 1921: 1381 lmebr 1031 Be».
eine. 156132 im ehr 25 090) Männer , 9953 (mehr 8733) Turne»
rinnen , 21 937 (mehr 9987) Schüler . 6475 imehr 2323) Schüle¬
rinnen , zusammen 194 397 Angehörige des Mittelrhein-
Tnrnkreises . Der Turn tag  wurde vom 1. Kreisvertreter
Schulrat S chm u ck-Darmstadt geleitet. Er war besucht von
7 Mitgliedern des geschäftsführenden Ausschustes. 29 Gau¬
vertretern . 25 Gauturnwarten und 365 Vertretern aus 186
Tnnvereinen . Nach Entgegennahme der verschiedenen Be¬
rschte folgte eine längere Anssprache über die Kreiszeitung
Zur Regelung der Frage wurde ein besonderer Ausschuß be¬
stellt. Als Kreissteuer wurden 60 Pfg. beschlossen. Der
Tnrnvereinignng Kirn a. d. N. wurde die Abhaltung eines
Kyrbnrq - Tnrnfestes  geneh nigi. Zur Abbaltn ng
eines Kreisturnfestes im Jahre 1922 hat sich Asckasfenburg
gemeldet.

Mittektannns-Gan. Der erste Gauspieltag stndet an»
Sonntag , den 8. Mai . in Idstein  i . T statt. Die Spiel¬
abteilungen der einzelnen Vereine sind bi« rum 1. Mat ,v I.
an den Gauluielwart Lehrer E. Neitzer-Idstein i T. einur-
reichen. — Das 26. Gauturufest wird am Sonntag , de«
3. Juli tu Niedernhausen  i . T. abgehälten werden.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Bier stadt.

a. Der 10. Bezirkssängertag des 4. Bezirks des Nass.
Sängerbundes fand hier im Saalbau „Zur Rote" unter
starker Beteiligung der einze neu Brudervereine und sonstiger
Sangesfreuwde statt. Arrangiert wurde der Sännertag von
dom Man ne rge sang-vere in Frvhstnn-Igstaöt der das Fest nach
Biersstadt wegen der ungünstigen Saalverhältniffe in Iqsstgdt
verlegen mutzte. Pünktlich um 2 Uhr wurde der Sängert -ag
eröffnet. BegrützuZgsansprachen hielten der Ortsvorsttzend«
des Vereins von Igstadt,E ssi «. der Gruppenvorsitzende
Phil . Christ  aus Kloppenhcim und der stellvertretend«
Bundesvorsttzende Heinrich Merten  aus Erbenheim. Be¬
sonders Herr Merten betonte, baß das deutsche Lieb daS
Band sei, das die Menschen Zusammenhalte und die edlen
Triebe im Menschen erwecke. Deshalb sei daS Lied ein
geeignetes Mittel , am Wiederaufbau des Reiches mitzu¬
heissen. Nach Bortraa des Begrüßnnasliedes deS Mänuer-
gesangvereins Frohsinn -Igstadt „Weinlese am Rhein", unter
Leitung des Ghormeffters Kühl  aus Wieshaden. das wegen
des vollendeten Vortrags allgemeinen Bei'iall fand, folgt»
das allgemeine Singen . Die vorgetragenen Chöre zeugten
durchweg von guter Schulung nnd lietzen sichtbare Fort¬
schritte bei einzelnen kleinen Vereinen erkennen. Zu emp¬
fehlen wäre jedoch den kleineren Vereinen, sich nicht an zu
schwere Chöre heranzuwagen . Es gibt genug dankbare Kom¬
positionen. die als Glanznummern bei solchen und ähn'ichen
Veranstaltungen dienen können. Unter Leiinna von Chor¬
meister Kühl wurde als Massenchor „Frühling am Mein"
von Breu vorgetragen , eine Glanzleistung, die stiirMsche«
Beifall fand. Gegen 6 Uhr war das Singen zu Ende.

Erbenheim.
Holzverkanf. In unserem Gemeinöewald fand am Sams¬

tag die letzte Holzversteigernng für dieses Jahr statt. ES
kamen hauptsächlich Wellen zum Verkauf, die sich im Hundert
aus durchschnittlich280 Mark stellten. Beim Knüppelholz
war von einer Preissenkung keine Rede, denn das Klafter
wurde mit 480 bis 620 Mark angenommen und zugefchlagen.

Sonnenberg.
Warnung vor nnreesien Verkäufer«. Neben den reellen

Verkäufern , die hier im Lande, wie üblich, den Landleuten
Lei- Bequemlichkeit wegen Verkaufsgegenstänöe ins Haus
tragen , und sich das Vertrauen der Käufer erworben haben,
erscheinen neuerdings andere, Hausierer, Agenten, Reisende,
die mit seltener Zungenfertigkeit unter Hinweis auf die
Zoll ange legen heit und die Einführung der Zollgrenze den
Landleuten Waren aller Art , besondrrs Kleiderstoffe. Wvll»
sachen. Nahrnngs -. Futter - und Düngemittel förmlich airf-
drängen und Vorbestellungen annehmen. Sie machen die
Landbewohner ängstlich und nähren die B îoeanis. daß alle

sie zu gebrauchen und sein Leben damit einen vorschnellen
Abschiluß finden zu lasten. Energie , fester Wille — das war
alles . Dann Ebnete sich jede Schwierigkeit von selber.

Dr . Weiß nachm den Revolver und senkte ihn langsam
und in Gedanken in sein« Manteltasche. Es war. als würde
er sich echt mit dem Empfana dieses stummen Zeuaen der
letzten Augenblicke eines Unglücklichenöer ganzen Schwere
und Wucht der Aufgabe klar, die ihm zugcfchoben wurde.

Unschlüssig und mit sich selber unzufrieden, trat er in di«
Macht hinaus . Er hörte noch, wie Selftermann drinnen die
Türe zum Kasseuzimmer öffnete und in lebhafter Weise stch
an den Sachverständigen wendete.

3. Kapitel.
Lovs Müller und Gretchen Selstermanu wäre» länaer«

Zeft schweigend nebeneinander hergegamgen. Eö tat der
einen wie her andern wohl, daß ihnen fast niemand btgeemete
und das Halbdunkel wenig erleuchteter Seitenstraßen ihnen
Ruhe bot. sich mit ihren eigenen Gedanken zu beschäftigen.

„Du wirst nicht schlafen können." sagte Gretchen en-ilsth.
„Ich will nicht schlafen!" antwortete Lore. „Ich werde

Vaters Papiere vornehmen und jede Zeile, die ich stn- e.
darauf prüfen , ob ste>mir keinen Aufschlutz gibt. Nachmittags
waren sie von der Polizei da und wollten in sein»« G»ch»u
suchen. Ich habe mich dageaeu gewehrt. Ich lasse keine lieb-
lnse fremde Hand in dem herumräumen, was mir bas
Heiliglstie isst. Sie wollten sich erst nicht vertreibe» lasten.
Als ich aber heftig wurde und mich vor den Kaste» stellte, in
dem mein Vater seine wenigen Schreibereien verwahrt hat.
da gingen sie unwillig und mit der Trohnna , morgen wieder-
kommen zu wollen! Sie mögen nur komme»! Ich werde
nicht du'hhen, daß sie meinen Vater wie einen Verbrecher be¬
handeln. Sie sollen mir sagen, was er getan Hai. Dann
werde ich ihnen Reh» und Antwort stehen, so g«t ich daß für
ihn kann."_ (Forts, f.)

Kamm - u . Bürstenwaren
Toilette - Artikel (5386
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Verbrauch sgeg cnstän de Infolge der Zölle im Preise so an-
ä' -' hev müssten, daß sie später kaum noch att kaufen , in näch¬
ster Zeit schon vielleicht überhaupt nicht mehr au haben seien.
Nnd st- haben Erfolg . und fördern fo d>>; Hamsterei . Beim
näheren Beobachten stellt eS sich heraus , daß Sie Waren
übermäßig teuer , baau teilweise schlecht sind. So forderte
ein Händler liir ein Paar Socken 26 Mk .. die man im reellen
Geschäft für kaum die Hälfte kaufen kann . Dies Beispiel
für viele. Die Landleute sind die Betrogenen . Vor unbe¬
kannten . redegewandten Verkäufern , die sich nur durch Vor-
sviraeluna falscher Tatsachen auf Kosten anderer bereichern
wollen und diejenigen auslachen . »Sie nickt alle werden ",
muß örinarnd acwarnt werden . Auch den Landleuten wird
anbeimgeneben nicht au hamstern , sondern nur nach Bedarf
von solchen Personen und Geschälten au kaufen die bekannt
sind und da? allstitige Vertrauen genießen . Niemand kann
mit Bcchimmthcit vorauSsaaen . waS die Folgezeit bringen
wird : sedenfalls beheraiae man das Wort : »Baus « machen
gilt nicht" . Also Vorsicht!

a. K oppendeim. 25. April . V ek der gestrigen
Bürger m ei st erwähl  wunden 6 Stimmen abgegeben für

Beigeordneten Bieder  und 6 Stimmen für den Land».den
Wirt Weiß.  Das Los , das zu entscheiden Hatte , fiel au
Gunsten des bürgerlichen Kandidaten Weiß.  Damit hat
die le dige B-Ürgcrmeisterfvaae ihre Eriediauna gefunden.

* Wehen . 28 April . Der Kram -, Vieh, und
S chw e i » e m a r k t soll wie rwr dem Kriege setzt wieder
alljährlich hier am Tage vor Fronleichnam abgehalten
werden . Der diessährtge findet am 2z. Mat statt.

k'o Langev 'chwalbach 22. April . Städtische «. In
der gestrigen Stadtverorbnetensitzung erklärte Bürgermeister
Tr . Inaenoh . daß das Ia ^ 1920 für die Kur . den
Lebensnerv der Stadt , ein ich echtes gewesen sei : doch werde
ein neuer Aufstieg kommen , aumal die seitherig « Pachtgesell,
sämit mit dem Bad nichts mehr au tun hat . Eine neue Kur.
Verwaltung ans Vertretern des Staates und der Gemeinde
gebildet , hat hie Tätigkeit bereits begonnen . Neue Mittel
si'ch bereitgestellt . Der Etat ßaianciere für 1921 mit 700000
2W. in Einnahmen und Ausgaben und um ihn au balancieren,
müßten 900 Proz . Nealsteuern au erhebe » vorgescha -genwerde ».

dz.  Maina . 24. April . Autounfalk. «aut »Echo du
Nbin " stieß gestern nachmittag am Stadtpark ein mit vier
Per 'onen besetztes Auto mit einem Straßenbahn,vagen au-
lammen , als es einem anderen auSweichen wollte Unter
den Inanen des AutaS befand sich der französische Sicker-
heitskommtssar Sn rv Ille.  Dieser wurde schn-er am Kopf
vor etzt und ins Krankenhaus gebracht . Auch der Chauffeur
erlitt ernsthafte Verletzungen . Die be den anderen Insaffen
kamen mit einigen Quetschungen davon.

kl'ä. Rttsselsheim . 24. April . Automobil - Unglück.
Arft de: Heimen Rennbahn verlor der Einf -chrer Milcher
aus Vi 'chofKhftm die Herrschaft über den Wogen . Dieser
stürzte um und begrub den iunaen Manu unter sich, der
fr fort act ' tct wurde.

* Köni stein. 28. April . Vom Genesungsheim
Ja i ken stein.  An Stelle der früheren Luftkuranstalt
Iallenstein i. T . ist bekanntlich vor dem Kriege das Offizier-
Ge ^esttN' Sheim Falkenste n erstanden Wäb ' evd des Krieges
biente d s Heim als Aufenthalt für Rekonva 'csaenten.
Später argen die Franzosen in die Anstalt , und jetzt eröffnet
das Zentralkomitee des Preußischen Landesrerelns vom
g.'oten Kreua am 16. Mai die Ansta t. die nunmehr den Namen
,Ober -Taunus --Heim" führt.

*1. NüdeSheim 28. Apnl . Die Hundesteuer  dft vom
l  Apri d I . anderweitig wie fo'gt festgesttzt worben : Für
den ersten Hund aul 50 M . für den aweiten Hund auf
IM M . für den dr tten und jeden wftte -en Sund mrf 200 M.
Gemelndeabgabe . — Ekenso sind die Steuersätze für kino-
viaioararckische Vorführungen auf 26. 50. 75 und 100 M.
erhöbt morden.

* Bingen . 24. April . Der Wasser st and des
MhelneS,  der hier auf 82 Sentimeter aestiegen war . ist
von neuem im Rückgänge begriften I « neuen Fahrwasser
ilin ' Srtie ni ' cher Fahrweg aur Entlastung - es Sauvtsahrwegs
„Binger 'och"! sind durch die preußische Strombaubehörde in
letzter Ze >t sw' en Grund chwellen anqeleai worden , wodurch
eine größere Tiele der Fahrrinne herbe 'geführt wurde.

* Ems . 26. Avril . Der nassauische Städtetag
findet hier am 3. und 4, Juni statt.

Gericht.
Ff Tie  MalSdvrfer Revolte vo- der Wiesbadener Straf,

kammer . .Ta komme ie und wolle unfern Oivettchftucke
beschlagnahme . Wir sinn awer freie Bauern , brauche kei
Pvliaei und ach kein Laudrat . Mit den mache mirS wie mit
Euch den knip'.'ele wir aum Dorf enauS . Den Hals schneide
mer Euch ob Ihr Schulte und Lumpe . Geht nach Wiesbaden
und sangt dort di» Arbeitslose !" Mit dielen lieblichen Wor-
ten empftvaen etwa 8« Einwohner aus Walsdorf am AuS-
gana des Dorfes nach dem Bahnhof Wörsdorf au awei
Revisoren vom Landratsamt Langeuschwalhach . die awei
Mühle » in Esch im Taunus kontrolliert hatten . Das I5-
steiner Schöffengericht . baS sich mit der Sache befaßt , war au
einem Freftvrnch von vier Walsdorfern die hauptsächlich

hervorgetrclen . gekommen , die Wiesbadener Strafkammer
war jedoch anderer Ansicht. Sie nahm den Landwirt und
Mitglied des Kreisausschuffes des Untertaunuskreises,
Gustav Ochs , den Dreher Adolf Leichtfuß , den Schmied Karl
Scheurer und den Landwirt Adolf Hermann in Geldstrafen
von 500 be.aw. 600 begw. 800 beaw . 100 Mark . Der Vor¬
sitzende, LandgerichtSrat Kipper , führte in der Urteilsbe¬
gründung auS . daß das Verhalten der Walsdorfer hart an
LandfricdenSbruck grenae . Die B -mfteu bedürften bei Aus¬
führung ihres Dienstes eines gana besonderen Schutzes,
ansonst die Staatsantorität ins Wanken geriete.

Sport und Spiel.
JnbiläumS-Rennrn in Sarlsborft.

' Berlin.  25 . ApM.
„Jr » ßfürstin - Hürdenrennen.  Lshrlinosrvsten . 16000Jt
8000 Meter. 1. A. Thomas Poesie  lBorvvSkn !, 2. Spinne , 3. Re»
velrv : stwner: Kmitinier laefallen !, Pvift laefallen ). Letzter Heller
lsrtallen !. Werwolf II laefallen !. Tot . 148:10. Pl . 20. 1«. 13:10.
. Ellen - DouglaS - Jagörennen.  Hervenveiter . 20000 A
4000 Meter . 1. Ltn. Hoffmann v. Waldaus B e r n st e i n lBesitzer).
2. Ortrnd . 8. Erich G.: ferner : Mara laefallen !. Tot . 60:10. Pl.16. 13:10.

Westend - Flachrennen.  18 00V A  1600 Meter , 1* Gestüt
Starvels OrkuS  lB . Streit !. 2. Muselmann lN. Fritzsche!. 8. Er-
zelsior, 4. Talisman : ferner : Landratte , Landstürmer . Purzelbaum,
Gomdler. Wiliberta , Minestra . Tor. 72:10. Pl . 18. 22. 16:10.

Tevver - LaSki - Jagdrennen.  Herrrnreften . 45 000*̂
4400 Meter . 1. Stall Bollendorsts Alerich  lv . Pelaeri , i . Hmrel»
schlag, 8. Rosenköni«, 4. Toro Sill H; ferner : Freundlich. Ist ge¬
macht. Sanddroft. Tot . 14:10. Pl . 11. 12. 11:10.

Jubiläums - Jagdrennen.  Ausgleich . 75 000 A.
3400 Meter . 1. G. HelftiS Harlekin  lJobufan !, 2. Glatteis.
8. Steg . 4. Lallo: ferner : Bannwart . Eorlar . Hündin« . Oceona,
Gallivoli II . Heribert . Divorce, Manchen läef.! . Hussa. Bieder-
wann 1l. MaioratSbrrr . Tanz , Orlog. Kiefer. Laufcherin. Cent.
Tot. 109:10. Pl . 44. 34. 47:10.

Beteranen . Jagdrennen.  Herre ine iten. 80000 .4
8700 Meter. 1. Frau A. AleranderS Salili  lv . Keller! 2. Minor,
8. DemrtrtnS : ferner : Wolvoto. Jefchute. Narwal , Talfahrt . Tot.
32:10. Pl . 12. 12. 18:10.

OScar » Germann - Jaadrennen.  22 000*4 8700 Mir.
1. O. NoackS DomiducnS  lAidolvß !, 2. Note. 8. Wendekreis.
4. Lustig: ferner : Löwen. Girrt . Gertöld . Komteff« Miaoartno. Miß.
mnt . Mo . Tot. 20:10. Pl . 18. 18. 20:10.

Charlottenburger ErinnerungSrennen.  30 000*4
8000 Mtr . 1. Geftitt StarvelS Argeful  lH . Trtckmann !. 2. Sum-
bol. 8. Einbart . 4. Fasßsnbavn : ferner : Funksvruck. Fahrivohl.
Tot . 20:10. Pl . 18. 28:10.

Deutscher Anto-Sieg. Nach einer cmS London kommen¬
den telegraphischen Mitteilung bat auf dem Brookland-
Ost erkennen  Graf Kborowskf drei aroße Preise ge¬
wonnen davon zwei als erster und einen als dritter . In-
tereffant ist. daß er dieie Sieae ermnaen bat auf einer
Grand Prir M e r c e d e 8-Tppe 1914. s . h. also mit einer
Type , die bereits sieben Jahre alt ist.

Die Dresdener Radrennen am 8. Mai haben im Großen
Saxonia -Preis über eine Stiwde mit dem deutschen Meister
Mittig  sowie Thomas . Saldow . Weiß und Ro«
selten  eine erstklassige Besetzung erba ' ten . Auch die
Fliegerrennen verfprecken ausgezeichneten Svort In einem
Dre ' e"iampk treffen stck der itrlienifcke Meister Meffvri und
die beiden Deutschen Stabe »k*  Altmeister Arend.  Für
Amateure «st ferner ein Mannschaftsfahren über 10 Kilo¬
meter ausgeschrieben.

Gordon -Bennett -Reune « für Freiballone . Durch den
vortährbgen S eg der Belgier mjrd das Rennen 1921 in
Belg 'en auSaetraaen werden . Der Belgif ^ e Aeroklub bat
als Termin den 18. Sevtember gewählt . Für das Rennen
sind *18 irrt von sieben Nationen 18 Mr d̂i' naen einoeaaugen.

Im Sch- chwertkampf LaSkerrCapablanca wurde die 14.
Partie von Cavablanca gewonnen . Laske - ist setzt viermal
unterlegen -ek-n Partien blieben remis . Zehn Partien sind
noch »u spielen.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin . LS ApriL OsvISM'o’rkt. Toletraphlsche Anwrahlan(>«n für

Holland. . . . .
Brus». ,-Antwerpen.
Hnrwpifln. .
ninnmor« . . .
Pchwwi. n.
Hflplncfors. '. .
Hallen.
I.ondon.
New-Yorlr. . . .
Paria.
Schirdla. ..
Spaniern.
Oe«terrcteh-Pnsram.
Wien(In Denlach-Oestcrr. ahgestempelt
Pra*r. . .
Budapest. . .
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Börsen und Banken.
Die Mittekdentsche Kreditbank in 1920 In dem soeben

aur Ausaobe gelangten Bericht des Vorstandes über den
Verlaui des . für die Mitteldeutsche Creditbank  —
wie schon kurz mitgetei t — lehr günstig abgeschlossenen Ge-
schäfissghres 1920 heißt es u . a .: Die erbcbl ' ch b-lsteren

. keineswegs in ein-. 7
deutschen Wirtschaftslebens begründet . Die all^

Umsatz- und Gewinnziffern sind
des ' " — •" : . . . ..
Verhältnisse blieben nach wie vor recht unbefriedigend
gesetzte Lohn - und Preissteigerungen entwerteten
Kaufkraft des deutschen Geldes und erhöhten B
Umlauf an papiernen Zah ungSmitteln . Für $Ö3
Industrie ßolgte daraus ein wesentlich vermeh ^ z'

weitn I
KO# e

bedürfniS, das auch in den stark-n Kapitalerhöhnn,.?
aller industriellen Aktiengesellschaftenkeinen AnSi,r»D.
Der deutsch« Außenhandel , der sich durch die große
notwendiger Bedarfsgüter und Rohstoffe namentl ^ i?
ersten Monaten des IahxeS recht ' ebhaft gestaltet«
ebenfalls Sie Bereitstellung beträchtlicher Mift«, ?
Vankgewerbe boten diese Verhältnisse Gelegenheit "
bringenden Geschäften und au lohnender Anlcme der ?-*
wachsendem Umfang sufließenden Ge der . Gleichieiti,»
die Unkosten und die Riftken gewaltig und mahnt «/
Vorsicht.  Wir waren bestrebt , den großen Anin»
unserer Geschäftsfreunde weitgehend gerecht au weche,̂ »
Vermeidung jeder langfristigen Sestleanna und b«i
fält 'ger Abschätzung der in den schwankenden Warenap
liegenden bedeutenden Geßihren . Die Schatten , die di«»
Wirtschaftskrise neuerdings auch über Deutsch and wirst n
diese Vorsicht nur au begründet erscheinen . An den Aji
war nach dem stürmischen Geschäftsgang in den erste,,
naien deS Jahres ein längerer Zeitabschnitt der Ruh,
getreten . Erst in den lebten Monaten kam eS wird«
größeren Umsätzen und zu erheblichen KnrSsteigerunqn,!
allgemeinen war die Stimmung der Börsen im Eirf.
mit der Entwicklung der fremden Wechse' kurse — W
Zweigniederlassungen  haben ibr Geschäft »«/
erweitert . Neue Niederlassungen wurden in Hamdur,-
Lelpaig errichtet , di« Eröffnung einer solchen in Manch
steht bevor Die Flüssigkeit unserer Vilan » 'st unvenni»
unsere Engagements haben wir auf allen Gebieten in «>
messenen Grenaen gehnlten . um io für die großen Anst
rungen gerüstet au sein , die infolge der weiteren ®«n»t!
unserer wirtschaftlichen Verhältnisse awe 'felloS an dir
herantreten werden . Der Gesamtumsatz  lvon ,
Seite deS Hauptbuchs ! stieg von 62 Milliarden M. int|
fahr auf 175 Milliarden M . Ter Zuilnß an frenü
Geldern hat sich verstärkt fortgesetzt , die Summe d»r
toren ist gegen dag Vorfahr um 406 Millionen M.
Die Guthaben deutscher Banke « und Bankftrmen fti&oer
31 Millionen M ., die Einlagen ans vrovisionS 'creier%
nuna um 374 Millionen M .. die sonstigen JCtreö toren:
91 Millionen M . (Die Vorschläge betr . Verwendum!
Reingewinnes 16 535 178 M haben wir schon gemedef
sollen 10 Proz . Dividende - -- 9 Millionen M verteilt:
6250 060M . den Rücklagen überwiesen werüen , die dawsti
A> Millionen M . anwachsen .!
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Industrie.
Chemische Fabrik Elektron . Griesbeim . Der AuffiK-

veschloß, der Generalvers .rmmluna eine Dividende o«!
112! Proa . in Vorschlag a» bringen . Einlch ' ießl ch Lew
von 1,57 fl ,44) Mill . M . beläuft sich der Reingcwim
18,74 (8,89! Mill . M . Der Generalveriammluna wird ’it
vorgelchlagen . daS Aktieukapitar von 68 Miss, auf dE
108 Mill . M . au erhöhen . Glelchzeitig sollen minbkll
16 Mill . M . der setzigen 18 Mill . M . BoranaSittici,
Stammaktien umgewandelt werden und die verb'elbei
8 Mill . M . Borzuasaktien m 't aehnfachem Stimmrecht«
gestattet werden . Sie werden von einem Bankkooliui
übernommen unö in Höhe von 45 Mill . M . den bisher
Aktionären aum Kurse von 107 Proa . im Ve 'ckä'tnIS
einer alten zn einer neuen Aktie anaeboten . Der M
Aktien von 10 M ll. M . soll aur Verfüguna deS Dorste«
bleiben.

Genossenschaftswesen.
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Absch nß der Wiesbadener Rank für Handel nnd Kevo!
Die Wiesbaden

>e

ener Bank für Handel nnd Gewerbe . E. ®
b. H. ladet zur Genera ' versammluna am 29. April b. >3
den Kafinokaal ein . Der Abschluß für 1920
gtinstige Zab en. D 'e Gesamtumsätze belaufen sich au!
Milliarden Mark , die Bilanzsumme auf 80'4 Millionen. !
Reingewinn von 1 179 456.84 M . ' estaitet . eine Diviit«
von 7 Proa . zu verteilen nnd den Rücklaaen arSster«>
träge auzuwendeik, foüaß sich die Reserven auf über 72 n
der Stanrmanteile erhöhen . In der Generaloerlamm»
soll Beschluß über ein 'ge Statutenänderungen gefaßt wua
die durch die Ausdehnung des Geschäfts erto "berlich aeuiol»
sind und auch sonst den aeitaemäßen Anfordenmarnß
sprechen. — Zah ' reicher Besuch der GeneralversaM »»"
seitens der Mitglieder ist sehr erwünscht.

Frauen
SMnheft

TerUat«ia ro«!jf«s, **
Uli und «in t. rt«r, «ctön« 1JJ
Ail»a diu «rzeugt di. UI4. •**"

SfeckenpFErd -Bß^
die beete IJIi . nniil . M' ®
T̂ arfnuuu*.C«,it »d. b«al

Haupftchrfttlkiter: Hein , Gorreu ». ,,,
VerantwerUIch für Politik und sseuilleto« : Heinz ISorreni!  ssljsW
Lbripcn rcoakiioneNenTeil : Han » Hüuek «. Für den
geschäßliche MitteUnngm : I » h. v « b i e r. LimiUch i»
Druck u. Perla « der Wiedbadener Berlag » . « n !i » ii U'' *2
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darf Jhnen aus
MAGGIS Originalflasche

nur MAGGISWürze
Samson &  Co,
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Pbotogr . Atelier u . Vergröeaerungsanstalt mit billigen Preis« 0,
Bis einschl . Dienstag , 3. Mai

geben wir jedem, der »tch bei uns 6 oder 12  Bilder bestellt,
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nachgefüllt werden« Als Beigabe
,ji,
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Pickel, Mttejjer verschwinden
»urch einfaches Mittel. Auskunft kostenlos. Frau
M. Vrt- ut. bUM « S 2«L SchUebkach(06. [““
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u. a . für Gaptenmöbel

Drogerie Baoke , Taunusstr . 5.
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Aus dem Reiche der Frau.
Der grobeH«t kehrt wieder.

M der kleine Hut für die stürmischen ersten Frühlingstage ,v
r«mt eigentlich die gebotene Kovtbcdeckung. so bedingt doch die höher
steigende Sonne von ^ lb,t mit fortschreitender Jahreszeit den
breitrandigen Hut. Veranlagt also meist die Klugheit der Kran
dazu. M «ls « ommerbut zu wählen , so paßt sich dieses Äaür die
Mode diesen «BEandesrücküchten " ganz besonders an . wie die
neueHnss beobachtete. Bevorzugung des breitrandigen Krühjahrs-
wid Som-lnerh Utes. die grobe Form beweist. Er bedingt freilich
immer « ne gutgewablt« Kleidung. Zu schlichtem Stock und Blus-
zum Strapazier - ok̂ r gar Wettermantel eignet er sich durchausC§ bC&'ClltCt CtttC («im,«, _ *..
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zum «ui wwnnwnm eignet er sich ourckanä
nicht, und es bedeutet eine Geschmacksverirrung feiner Trägerin
wenn sie ibn Mtawri mit diesen so praktischen. nüchternen Klei-
dungsstücken. tragt . Wie er sich zeigt? Als Glocke und Zweifpitz
als odantaitisch emkitig hochgeschlagene, gebeulte, geknickte, gefal¬
tete und geschlitzte Form mit Krepp geovgett oder Krepp francais
sibersvanntemKovi aus Ramiekaser, einem neuen, sehr gefällg
wirkenden, ober einem neuen Svan - oder Strohhutgeflecht mit sehr
starkem Lackhockglanz. Von bÄonders beliebten Farbenzmammen-
stcllnngen fmd vertreten : Weih-Schwarz. -Blau . -Grün und
-Laoirr. In einfarbigen Hüten : Weih. Zitrone . Schwefel. Schiefer-grau. Goldbraun. Marin « und Blattgrün.

Farbige .Unterkren,ven. namentlich in allen roten Tönungen
mit nur wenig Oberaar „ltur . iind eine beliebte Ausstattung und
Garnitur der breitrandigcn Hüte. r̂tangenreider , gesprenkelte
ober wobl aar gebatikte unttisierte Sttaußiedern . feinschattierte
Miouriedern . glizimerte und zu kleinen Schlcifch-n verarbeitet
hebern sind hochmodern, Men Hghnensederbaudos zeigen sich
solche von -Ltanaenreiber in Wett und Schwarz und mit «roden
EinElitten . wie Mohn. Wasierrose. Sternblume . Klematis und
m selten schonen Evemplaren , auch Orchideen und Chrnsantheme,,
bobleu lailghalmige Aehrenkräuze um die Gunst der Frauenwelt.

Eva Maria.

FrühsahrSmobe 1921.
Na» ben Frühiahrsheften von Beckers Madrfübrern werben

onu kave-Mantel und die Cape-Jacken neben der ganz einfachen
/EEchsten Neuerschetoungen sein. Der Glvcken-

r°s soll wieder auftauchen allerdings in ganz veränderter Form
und mit ung.eichmasiiger Faltenverteilung . mithin ganz verschie-
d" v°n der bisherigen Linie. . Diê Röcke sollen weiter und länger
weM . löse und schliwsenartiae Seltenbahnen werden übe'- den
If Schliwskleider sollen, der Sclönhettwrgvi..<m der Leite geschloffen werden . Da ? mittelalterliche «eib-
Len. d,e wamsartig « Bluse (Jumper ). der Pagodcuä rnel und der

^ Û dedild" beher richen ^ E »be hohe Stehkragen werden das

Reichsverfaffuna vom 11. 8. 191g gegebenen Zusicheruna gv r
Frauentag verfahrt sich energisch gegen die unterschiedliche Be-

Beamtinnen aller Gruppen in wirtschastlich-' r und
^ "ei Beratung w ' ÖB Ä

, Zeitgemäbe Franc,rverekns -Verkaussstelle. Vom Frankfurter
^ .^ '! , ? ^ e-meinen -vausfraneuoerein wurde eine kostenlos!
Verkaittsitclle für wertvollen Schmuck. Services Damast Teppich«
uiw. eingerichtet, um Hausfrauen , die verkaufen müssen  vo-
Uebrrvortcilung zu schützen. Der Verein bat sich zu diesem Zwecke
eme Viertelmillwn Bankkredit gesichert. 1 B äU 0,e,cm ö,DCfCC

Soll mau Kiuder zum Esten zwingen?

Beseitigung aller Ausnahmebestimmungen kür mciliiiu,-
-einnte. Auf dem kürzlich stattgefundenen 1. Hcsiisch-Naffanischen
^mevtag m Marburg wurde bei der Aussprache über di«

" 6t -Entfchiicsmng zur Absendung an die Reichs-
bracht. .. Der >rra >len tag des Frauenversiandes Hessen-

AasMl irnv  Wnlöeck m Nc<rrburg , fordert mit überwie^ n^pi-
Ä d °^ i'«.' "g aller Wn #fimÄS

fut weibliche Beamte, gemäß der rm Artikel 128 der deutschen

1»
'tiei

Oft geling stehen die Mütter vor dieser Frage , di« auch daun
schwer zu beantworten ist. ivenn eis sich um gesunde Kinder bandelt
h « nur gegen die eine oder die andere Speise Widerwillen zeigen
Im allgemeinen wird die Weigernng des KindZ f! ^ fübtt
Dr . Tbraenhart in der neuen Frauenzettschrrft „Die Köralle" m,s
^ ^„^ Lensinn, als Trotz angeseh-en. den man unbedingt ausrotten
« '? ' • . Diese Ansicht ist me* verkehrt. Man soll ein Kind nie"
IStotuhfmLnßk >inrt!Sr eine ^veise . die ihm widersteht, zu essen
^ -"kichc Menschen Laben min einmal gegen bestimmte Speisen t  neli
inu’rftfrrhdiien Widerwillen , eine gewisse Idiosynkrasie Ott ist auch
w ZEkderkoin emer häufiger genoffenen Stohrû eto Fingerzeig
der Natur . Der Organismus fordert Abwechslung der Nahrnnas-
N -. chem isch andere Zusammensetzung, physiologischvcrändette
Bcschaffeillielt mit verschiedenem Geschmack Ein Kind das - Ine
Lveise mit wirklich heftigem Widerwillen znriickweist folgt oft den
EmgebmigA, seiner , Natur . Nur das . was mit Appetit genosst
werd, kviuiint dem Körper zugute : das Kind muh sich auf das Effcn
t*ÖSr wen« gedeihen und sich kräftigen soll. — Freilich- min»
Micflg ot'obtc-rcn , een wenig kosten muß es von ieder Svcis« und

Versuch machen, es au diese zu gewöhnen: aber feinen
Zuna -r -miges mit dam stillen, was ihm schmeckt und bekomnt
niÄ» > .barlmter nur nahrhafte , kräftige Speisen verstanden

und Schleckereien. Bisweilen ist auch ein Naschen'
kurz vor der Mahlzeit schuld an der Anvetttlostgkeit. Ordnnna m,ib

sein, namentlich in der gam bestimmten Fnnchaltnna der
ÄLM^ ta ' . Verkehrt ist es. dem Kiöde auch selbst
d! n »ün?-. von einem Gericht gleich«ine grob« Portion ans

cn  unö . wenn es ö-rrnn nickt mein: -«von essen
^kreffen, zu befehlen, vielleicht gar noch amuörohen

rah es weder nachmittags noch abends «bvas anderes bekommt'
io d-rn das erst aukeffen müsse. Dies ist für das Kttd eine Zr !«
Quälerei , sogar eine Schadiauiig seiner Ernährung und Gesund-
bcit. — Astan gebe aber niemals nach der Mahlzeit zur Entichä-

Mi'devc Speise als auf dem T !k» itand Hat da? Kind
reffen , dann mag cs zur Straf«

Mablzeit bunkern , war aber em wirkltcker Mrk̂ r-
'o bildet Hungern einNu ^ L-

itellen aukbrechen. rechtzeitig reden Abend mit Zitroneniast ein »d-v
bindet Zitroirenscheiben darauf , so wird in lli!!est̂ " äett
Brennen und Jucken der leidenden Teile Nachlassen und batt ^aanz
verschwinden. Aufgesprungene und rote Hände wcrdm Lurck fi ?,
rcioungeii mit Zitronensaft , wenn nicht blendend weih fn
Ud verlieren jedenfalls die Svrödigke, der HZu? '
ffwbern . Wunaer « W . erfä-Itrten ® !tTtun * » ei Sittonw

ans den schlafen oft Wunder urrd machen Ckinin „n?>
ähnliches häufig überflüssig. Auch zur Beförderung schöner rosiger
als ^ das rleih,g<- Bürsten mit Zitronensaft bei. undals Vabiireinigiingsmittel genügen wenige Tropfen ins M»ns.

ohne Last ste die Gesundheit der Zähne beeinträchtigen
WaMne Z .ironenttmonabe tür Krank- ist , u bekannt, um ettvKnt

f hir, :xr .. r .ttn ausgeiühtt . das, er niemals bk Sowkn^Lr Bleich tuM dtt ans
E , enmangel beruht , durch Zuführung metallischen Eisens 'kurieren

i ,̂ i lr  svnes Eilen kam, für den Körper den gewünschten
tf>ln  an 'rmiliert . also ausgenommen wird.

"KJ1 baben aber auch eme ganze Rette unserer Frühiabrskränter
mtt sEKtt ?» «men bohen Gehalt an Eisen. So bekanntlich Spinal
ewri 'ül V,f 39,1 .^ ^Mit und Karotten mit 8.8 Proz . ?luch Lattich
SÄ ?!; Vrennestel . Waldmeister. WallnuWlätter „siv.. mtwed«
als Salat . Gemüse oder, Tee genossen, sind als Gaben der neu
verinngten Natur für die bleichsüchtige Menschheit namentlich

Mädchen ein wahrer Seaen und vettelim ttnen
bei lungeren. Genas, mit zur erhoffte» Stärkung und Genesung

^ . Rechnung ett' L auch in Commission

[f vermarkt

Dke Zitrone als Hausmittel.
? ie  Zitrone ist «ine der nützlichsten Früchte, selbst abgesehen

von der hervorragenden Rolle, die dieselbe im Bereich ^ r Kütt!
lv .elt. Reibt man ». B . erf rorene Hände ^ ,d Fliehe die Frost-

Fliesten und Stelnfustböden auf leichte Weise zu scheuern Beim
Hansvutz furchtet die Hausfrau namentlich bas beschwerliche und
zeltrarttende Reinigen von Fließen und Steinbolzsühböd-n mit
öerüem,a vieltach nicht nur Küchen und Badest!,ben iond° rn auch
Hai,Mure und Hauseingänae bedeckt sind. Die Granit - und Sand-
stemstnfci, aber , bie^zu vielen Häusern emvorführen. haben zu-

wahren'- des Winters derart m ihrem Aussehen aelittm . fraß
sic noch mehr wie len« größter Kraftanstrengung bednrlen ' um
ivieber ihr ursprüngliches gutes Ausicben zu erlangen Man

‘iVirf? 'G3<:nf,aU11\  Steknhokzböden am beiten einen Stroü-
ffi! s6 « rniammengeballtes. altes Sackleinen,mr die Lteinftuien und Ssirckiteinhausiiiire eine harte Bürste
^arani stellt man sich 2 Eimer kaltes Waffer zurecht, streut auf
dre nastgemachte «-lach« leicht und gleichmäßig etwas ?lta-Schener-
Äff ! r nach iMber und lvült mit klarem"M ; Cs bedarf bei dieser Remigungsmetbode nur ge¬
ringer „lnstrengnng . um selbst sehr stark verbrauchte und be-
schiinuLtc Fliesten und Steinflächen wieder wie neu herzustrlleu

m  U "!«.̂ Ebrter großer lmksrbetn . Seifen
kt - ^ «m» Cinsittrmia der Rheinzoll-Tagespreisen liefern bann, zumrieb ihrer

erneti
S>

«lnkEn unter Nr . 84» an An'z. « erm.i: ^ Neustadt a. d. Haardt . (6309
nt!

5t«
« f
1f>
milk
rt :-
rt'crft
it t*
lüiW

Kernseife
Leifenpulver
Delfchmierfeife

evor Sie
l ' hre Golrf - und Silbersachen,
! £ ' at,n . » «ts Gebisse , einzelne

ahne , gold . Uhren , Gold > und
| ilbermflnzen u. dergl .,» erkau #en

kommen Sie in die

1 Mutterschwcin. halb.
Juli werfend, zu verk
Ehr. Kaiser. Vierstadt.
Friedrichstr . 1. Anzus.
nachm. HS  ITSr ab.>*' »̂

I Fahrrad , f. neu . 650Jf
su vk. Holland, Sedan-

lstraste 5. t»7« 4

Biedermaier
sKirschbaum) 1 Sofa u.
0 Stühle , gut erh. zu
kaufen gesucht. Off. m.
Proisang . u. v . 14006
an Ann.-Erv . D. Frenz
G. m. b. H.. Mainz.
Die höchsten Preise für

li - ii.  Siisciie
auch Kleider erz. Sie bei
Ellingcr . Sclencnstr . 3V.

Ecke Wcllritzstrabe.

Su verkaufen

Max Ebbe,
l»o «» j 40  M o **itzstr 40
Daselbstuf 'l„ ll(|p.ll8te“ Tasespreise erzielen.

■sowiehr ri Bn i Jhren  schnell u. pteisw. repariert,
^J ^ ädie Silbergegenstände billig verkauft.

StundeL 'L Garantie,...
, LSufe-plage

s' Brut iNifleni bei Mensch undl.r , "t "«“1 wissen »bei Mensch und Tier mit
™ölöö . Für Wunden und Haare
Kd. « na »,,, » unschädlich. Herst , j Erste
>̂ ben j^ E ? ' VertilgungS . « nst .. Esten,

lk . 2akob Zinn , Luisen
- « oolf Künstler , Btsmarckrina 22.

Skellen

', ^ raii tatkräftigen

Krankenhaus v. RotenftS " *"»
Mädchen

fÖT Station u. H<n,sb.
MonroooDoanaD^uhrwerk ^^5555552

iHtat- “«6«“' 1  Sttlltn-ethdit
IL« o j, Mosel.

Jung« aus
Uie al«

TUt . Moiliw
^ndttor-5?hrling

Domm. Ktzch-

erste Kraft , mit besten
Kstvfeb!.. sucht paffend«Stellung . Off. u. w.  797Stellung. Off. „ _
«. d. ©er* , d. W . (+7947
□□OULJmn mnm nni

.'«n«e§
oder- später
»vbentlichrs

Gebililete Dame

"ri tt. milr 1- mor3-2“ 5’

U

34 Jahre , franz .. engl.
Svrachkenntn.. sind. nat.
u. vütl.. per, , i. Garten¬
bau u. Hausb .. sucht ge«

morg. cign. Posttion in üerr-
schaftl. Haufe oder Gut.
Off. «. X 1848 an die

fi*807

Gut erhaltenes

piano
aus Prioatb . zu verk.
Händler auSgeschs. Oft.
u. w . ?f8 an die Ge-
fchättsstelle d. Bl (W,o

piano
zu verkaufen.
straße 34. 1.  l.

Iah ii-
(#7848

Wege» Geschäftsaufgabe.

14 ins!neue
WMWi>6

bisher 250 bis 300 M.
setzt nur 160 m. 170 ,k.
Bertramstr . 25, Lade»

Pserüemist
ca. 30 Ztt .. hat abzug

C verschieSMes 1— IN dff

Um bi« Badeschwämme, dt« sich nach uno
lange haltbar zu machen, nahm ich Reite von

alter Maco-Wasche und fertigte daraus «in der Größe des
S -sin̂ mmes emtivreSendes Netz, tat den Schwamm hinein näbte

»u und versah es mit einem Anhänger. So habe ich
sörttt •• J ^br und Tag im Gebrauch, derWE . nach kurzer Zeit vollständig auseinander gefallen wäre Au?
ahstsiche Weise kann man die gröberen Fensterschwämme'' "" bare,
matten . L.-M.

. Beieu chtnnsrs-Körper
'modern, grosse Auswahl, billigste Preise

Flack , Luisenstr. 25
gegenOb. Real-6ymnaslum. Telefon 747.

8ck«ilUMliiM
^ hPtlO 11 mitneue u. gut erhalt.

Erstklassige Farb¬
bänder . Reparaturen
prompt und billig.

K . Müller
ßertrams,r. 20. Tel.4851.

1 Schüler-Schrribpult.
zweisitz. Holländer zu

verk. Erbacher Str . 6.
Hinterb Vt. r . (*7955

Büfett . Vertiko.
Divan , Sofa . Schränke,
Deckbetten billigst. Hell-
muudstr. 17. Pt . sb.e«L

Nustb. Vertiko 550.
Divan 800. Salonspieg.
u. Schülervult b. z. ok.
Holland. Sedanittaße 5.

Herd. 3 eis. Torr u.
26 m Geländer. Ofen,
50 m 6A Wasierl.-Rohr,
eii. Trevoe. 10 Stufen.
500 Kilo Winkeleisen z.
kinfr.. Pionier schraub--kdd- f«I»«VMW.
tvck. Bohrmaschine und

ltaflenschrank
ITHetngauer
Part , lks.

zu verk.
Straste 14-(*7K(1

Schlesische
Landeier

Geschäfts,, o. 10- 7 Uhr.
Knzug-Stoffe
bochinod. FrllbiabrS -Neu-
beiten u. a. im Meter-
weifen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
»rivate von

Mk . 42 . -
daS Nieter an . Sorg
faltigste Verarbeitung

nach Matz
auf nur guten Zutaten
zu konkurrenzl. billigen
Preisen in den mit uns
verbünd. Iltrliers . Beste
Refer . zur Verfügung.

Ew.Wenzel,
Gener.-Vertr . u. Fabrik-
Niederlage von Lausitzer

Tuchfabriken.
Zweiguiederl . Wiesbad ..
Kaik.-Fr .-Ring 30. Pt . l.
iEcke Scknersteiner Str .i

ein Basson 1ü°/°lges

Kleider - « Wasche«
Zentrale.

Kein Laden. Nur Etage.
Sämtliche Waren weit

unter Ladenvreis.
Herren - und Jünglings-
Anzüge und Hosen,
Lütter- und Leinenröcke,
Drillich- u. enal. Leder¬
hosen. I» Makkohemdrn
mit farbigen Einsätzen
Sömtl . Bedarf s» Bett¬
wäsche. lg Stores und

Brise bisrs.
A. E Hing er.
Helenenstr-iß« 30

Seisenpulv cr
30000 Pakete

|k.  a. und aiff’$
i

>MlllI-8WMe

Großez!vllN5-ll.UUgß-VkrstkiUrl!!!g.

soweit Borrat
-PW-Mt

nur Mark

4ß%ige MdenWküiM« 7%&Pfrrnd nuv Mark

Mittwoch, den 27. April, vormittags OK Uhr
begmnenb. werde ich hn Versteigerungslokalc

Hclenenftraste 25
Iöfsenitlich meistbietend gegen Barzahl , versteigern-

1. Zwangsweise:
^6 neue Fahrräder  lohne Gummis,
z l £ £ e'^ no,.(5L?u -Urania " mit Tisch«säst neul.1 Schreibmaschine „Olivra.
1 z a h n ä r , t l O p e r a t i o n s z i m m r r.
beit, aus : 1 Oelgummistuhl. 1 Instrumenten-
schrank. 1 Schrank mit Waschvorricht.. 1 Bohr-
inaschme. 1 Reflektor. 1 Bulkaniiieravvarat u.
bergt .. 38 verschieöene zahnärztliche Werkzeuge:
i iSrk %[{~\ 1 Salo, ' schrank. 4 Robritühle.
1 Büstenstmider. 1 Fensterttitt . 2 Oelgemälbe.
3 verlchieö Herrenanzüge. 1 Guitarre u. a. m.
. .. 2. Nacklahverstcigerung:
1 Sttreihsekretär . 2 Kommoden 1 nustb. Bett
mrt esorunarabmen u. 3teil. Rostbaarmatvatze.
1. zwett. Kletterichrauk. 2 Eisschränke. 1 Tee-
M . 1 Lutbertisch. 4 Rohrstüble . 1 eiserner
&I<rfd>enfd>TaTtf (für 300 Flaschen), verschieden«
Mchenbrrtter u. Gestelle. Gläser. Tonnen. Tövs,
und sonstiges Küchengeickirr. Bilder . Schuhe.
1 Frack mit Weite. 1 Seehiinbleder-ReisetasSe.
1 runder Tlfck, 1 Gartenffucklu. anderes mehr.

3. Freiwillig:
Ungefähr 23 Kg. Ia roter Perukautschuk. 1 Oel-
gemalde ..Stilleben " (Münch. Meister) ir a. m.

i „ Versteigerung bestimmt. — Bestchttgung vor ber
IVersteigerung.

Richter. GerichtSvollz.. Oranienstr. 48. 1. t*7««

Bekanntmachung

Bekanntmachung.
b̂etreffend Steuerabzug vom Arbeitslohn

für das RechnungsjahrJ92

Mittwoch, den 27. April, nachm 3 llft «- merhp«
in dem Verste igerungSlokale Helcnenftr. 25 dahier:

1. zwangsweise:
1 Tisch. 1 Chaiselongue. 1 verstellbare Wand;

2. als Pfanbverkauf:

108  MWi . leine

Knzüge
zu verleihen b.
Langgaff« 9.

Ricaler.
(5557

Korbmöbel

Kat bei Kistenstellung
laufend ivagaonwc' st ab¬
zugeben. Nur Preis¬
angebote werden beantw

S -luuuich 2M>

in eritki. solid. AuSführ.
Thüringer

Korbmöbel- Industrie.
Grabenstraste 2. 2. Stock

Telefon 3073 «*7Mi

Tapeten
«r. Ausw.. bill. Preise.
Wagner.  Rhcinstr . 7»

Lew üeäfu . pim

i.Rmm  U »
öffentlich gegen Barzahlung versteigert.
Habermann . GeeichtsvollZieher. Wallusei Str . 12.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 27. April , vormittags 10 Uhr

versteigere ich fu meinem Büro Norkttraße 1» 1
hier bestimmt:

yas ferrfii
ffcrnäfi § 373 H. G. B. für Rechnung deffê ^ ,,
es augebi. öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

äPitmmütkfKt

? ^ Uruna des Steuerabzugs vomArbeitslohn für das Rechnungsjahr 1920 crlaffene-k
Anordnungen finden aut die Durchführung des
Steuerabzugs vom Arbeitslohn für das RechnungS-
taür 1321 mit folgender INastgabe sinngemäße An»ivendung:
. ! •. Sfe&cr Zlrbeitgeber hat den stämdig von ihm
d-escharttgtei, Arbeitnehmern bei jeder Lohnzahlung
10 vom Hundert des Betrages einzubebalteu. um
den der Eszuzablende Arbeitslohn

a ) im Falle ber Berechnung des Arbeitslohns
nach Tagen 4 Mark für den Tag.

b) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns
nach Wochen 24 Mark ftir die Woche.

c ) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns
nach Monaten 100 Mark für den Nionat

übersteigt.
Der gleich«  Bettag ist abzugsfrei zu be¬

lasten für di« zur vauSImllmig zälilende Ehettaudes Arbeitnehmers.
Der dem Steuerabzug nicht unterworfen« Teil

des Arbeitslohns erhöbt sich für jedes zur Saus-
Haltung des Arbeitnehmers zählende minderjährig«Kind

a ) tot Falle der Berechnung des SlvbeitslobnS
nach Tagen um 6 Mark für den Tag.

bl im Falle der Berechnung des ?lrb>eitSlohnS
nach Wochen um 36 Mark für die Woche,

c ) im Falle der Berechnung des SirbeitSlohnS
nach Monaten um 156 Mark ftir den Monat.

,2 . Der s luder  Bestimmungen vom 28. Juli
1920 tritt mit Wirkung vom 1. Avril 1921 außer

„f° na(b von diesem Zeitpunkt ah
ohne Rücksicht auf die Hüde des Arbeitseinkommens
leweits nur 10 vom Sundett von dem dem Abzug
unterliegenden Arbeitslöhne einzubebalicn.

Wiesbaden , den 23. April 1921.



SM« Menstag, 26. AprT lg?*

Staatstheater in Wiesbaden.
Dienstag , 28. April , Anfang 7 Uhr. Aufgchobencs Ab.

Das Cbritt-EMein.
tzpielopcr in 2 Akten mit Benutzung von Ilse von StachS

gleichnamigem Märchen von Hans Pfitzner.
Ende etwa b.ld Uhr.

z Mittwoch , 6 Uhr : Götz von Berlichinge « . Abonnement D.
— Donnerstag , 7 Uhr: Salome. Abonnement C. —
Freitag , 8 Uhr: Hamlet. Ausgehobenes Abonnement. —-
SamStag , 7 Uhr: Die tote Stadt . Abonnement B. *-
Sonntag , 6 Uhr: Der Rosenkavalicr. Aufgehobenes Ab.

AM

------- Residenz-Theater . ---------
Dienstag , den 28. April 1021. Anfang 740 Uhr.

Der letzte Walzer.
Operette in drei Akten von Julius Brammcr und Alfred

Grünwald . Musik von Oscar StrauS.
In den Hauptrolle» find beschäftigt die Damen: Vilma

Siarbach, Maria Palik , Tina Scyboldt, die Herren: Jac-
«ues Biigler, Ludwig Kepper, F . W. LieSke, Heinz Lud¬
wig, Hermann Varndal , Josef Wildt.

Ende gegen l8 Uhr.
Eptelplan:  Mittwoch 7.30 Uhr: 3 - Bach- rach |

am Rheine. Zum ersten Male. — Donnerstag«. Freitag:
g» Bacharach am Rhein«. — Samstag : Wen» Lieb« er-

cht. — Sonntag , 3 Uhr: Alt-Wien. 7 Uhr: Zu Bacharach
Rheine. _ _

inyliiui ilHlllllHllllill' il .1l HiilHHIHHHm,

Weî suehen meinen Schlage «*!
joibl jmi.  o rnrm Stüde Mk. 1.00

9 @ HS3GIOn  10 Stüde Mk. 9.50
:milde, hodifeine Qualität 100 Stüde Mk. 90.00

Beachten Sie bitte
meine

drei Schaufenster.

Albin ICummel Nachf.
Inh. Carl Silfoereisen

üellrifzstr . Np. 36 , an der Gewerbeschule , Tel . 3913.

fl liitii

UFania
Bleichstrasse 30 Bleichstrasse 30 i

19
Die Flucht

durch Flammen“
Schicksalstragödie einer Verführten

in 6 Akten.

Atlantic -Diele
Täglich:

: 5 Uhr-Tee :
••••«*••#•••••••••••••••••••••

(4867 J

„Vota Teofe!geholt“.
Urfideles bayr . Lustspiel . (4682 I

f  New renoviertI '

tzerren-Sohlen 30 Mk.
Oainen-Lohlen 24 Mk.

Wmbe das verehrte Publikum ganz besonders auf
meine «ute Arbeit uni»die lange Haltbarkett meiner

Soblen aufmerksam.

Schuhmacherei Grosch.ReM.20

Kranzplatz 4 , ©rate Etage.

la Küche . (Spezialität ab 11 Uhr vor¬
mittags warme Frühstücksplatten ).

Bestgepflegte Weine (offene Weine)
Nachmittags

Cafi mit frischem GebSek.
Aufmerksame Bedienung . Zivile Preise.

^ - Telefon 6441. - (6042^

Wegen Auflösung des ftäbiischen Möbelamts
»ersterger« ick »«folge Auftrags am
Mittwoch, den 27.«.Donnerstag,

den 28. April er.,
Vormittags 9X  Uhr beginnend tu dem

agerraumr am

Soseplatz, Säe Sleichftrahe
dir Reftbeftänd« an «» rauchten Mobiliargrgen-
ftSnden als:

1 gute schwarze Wohnzimmer-1
Einrichtung
best, aus : Vertiko, Schreibtisch. Eiagerr . Trick,
Diaiwen- und Notenständer, 2 Palmständer,
L RobrstÜbl«. Sofa u. 5 Test, mit Seidenbezug,
1 grotzer sehr guter Smyrna-
Teppich 5.90X5.40 Meter,
1 sehr gute Nuhb. Schlafzim.
Einrichtung
bssteüend auS : 2 Betten mtt Rotzbaarmattatzen.
Waschkommode mit Marmor , 2 Nachttische mit
Marmor und Aufsätze und Dviegelschrank,
7 nutzb. pol . Setten m. patent¬
rahmen und Matratzen»
ca. 80 versch. Bettstellen, einzelne Sprung- u.
Pcttentrahmen. eis. Feldbette», ca. 14 Wasch¬
kommoden. pol. n. lack. Racktttschr mtt n. ohne
Marmor, 2 lack. Kleiöerschränke. Kommoden,
ca. 29 SofaS und Chaiselongues. Rohr- und
Polstersessel. Sttible . Tische. Putte . Regale.
Kofsrrböcke. Zlmmerklos., Bidets , ca. 100 Bett-
Namcnschilder, Balluftrade. Bilder. Spiegel . Be-
leuchtungskörver. Nähmaschine. Stopsmaschtnr.
Teppiche. Läufer, Läuserstangen, Portieren, dar.
8 Bl . roileidenc Damast-Portieren , Gardinen.
Decken. Weitzzeug. Federkissen. Partie Ross¬
haare. 8. Maratlisen. 8 Stück Maranilcn-Drell,
Partie Sprungfedern und Ttschsiitze. Wasch
gcschirre, Nipp- und Ausstellsachen. Dekorations-
waffen. Glas . Porzellan , Küchenfchränke und
sonst. Kückenmöbrl. Eissckränk«. Dezimalwagrn.
Wäschemangeln. Steblettcvn.
sehr guter grotzer Hotel- od.
klestaurations-ttüchenherd mit
Doileranlage , und Wärme¬
schrank, Größe2.80X1.10 Meter,
kl. Küchenherd. Hotel- nnd Restanrant-Küchen-
n. Vorratsschränkegr. zweiiürtger Eis-
schrank.  Hotcl -Büsett. Hotel- n. Restaurant.
Küchen- n. Kochgeschirr. Wein- n. Mergläser.
Porzellan. Hoielwäschc. Gartenstühle n. Tische
und dergleichen mebr

tvetwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Vesichtigmig am VersteigerungStage vor Beginn.

M W «ck» !l
8000 Dosen

Lorned bees
[ia ftifrfie Mm  ln MißbleS-Wen

Marke: Libby.
Garantie für jede Dose

«Inur Mk . w die Dose j
soweit Vorrat.

W >i»»»! Max Wagner-
__ nsbe ] : ,EensteMi . TMaM
S  Veringenstadt (Hohenzollern)

----- tturhaus zu wiesdaden.
Dienstag , den 28. April 1321'

1—8.30 Uhr. Nachinittoqs -Koiizert . As..p^
zu »Die Bclagcrung von Corinth- »!.1. Onvertnre zu »Die Belagerung von

Rossini. — 2. Einleitung aus der Oper »Die Zauü« siA
von Mozart. — 3. Eine schwedische Bauernhochzeit, g-,
von Södermann . — 4. MitternachtS-Polka von
tcnsel. — 8. Onvertnre zuf Oper »Euryanthe " von Ta»
— 8. Seid umschlungen Millionen, Walzer von Strang
— 7. Fantasie aus «Der Trompeter von Süclrnger^
Retzler.
s- 8.30 uhr . Abend -Konrert.

1. SriegSmarsch aus der Oper ^ siieuzt- mm Waĝ ,^
2. Onvertnre zu »Run BlaS* von Mendelssohn ^
3. 8 . Finale -ns der Oper . Faust' von Komm». ».
5. Anbade priutauiere von Laeombe. — 5. Ouoertm, >.
»Der Seideschacht' von Holstetn. — 8. Jniermezz, ^
»Naila" von D-libeS. — 7. Fantasie aus „Der 93°̂
von Leoneavallo. — 8. Kaiser Friedrich-Marsch ». tzeta»
wann.

Hoi* noch wenige Tage!
Wiesbaden, Sportplatz, Nikolasstr.

CircnsBlwaenfeld
ri . T . ab 30. April

V. Teil

v-
«n,
der.?!

Verla

Lltbertthrnlss dosios vntsrneiunonl
Dienstag abend 7SU Uhr,

§Sport:Vorstellung.5._•.——2»1%11—.W-.W.̂i/4\1»ft1+DwA rr. ammer=

mit eigens gewähltem reidihalt . Programm
auf allen circensiscii künstlerisch . Gebieten.

ülditspiele
Kauritlusstrasse 12. Telefon 6137,

F6m!H6n-u.KiDder-6sf£t»i!B»gnathm.S1/2UhrI
Binder bezahlen nur halbe Eintrittspreise auf
allen Plätzen. - Wer seine Kinder lieb hat |

führe sie heute in den Circns.
Das Programm dieser so beliebten Familien - 1
Vorstellungen ist eigens für Familien-
Publikum eingerichtet - Die Lieblinge der
Kindervrelt: Alle Clowns n. dumme Auguste.

Der Hund von BaskerviUel
(II. Teil)

i „ Da © unlietmilclie Haus “ |

Mittwoch(jaia-Vorstel!nng.!abend7 */« Uhr:
Vorverkauf in dem Weltreisebüro Retten-

| mayer, Kais. Friedr.-Platz u. a.d.Circuskasse . ]

Detektiv -Drama in 3 Akten
mit Alwin Neuss und Haany Welsae.
„Oer Kampf ums Erbe 11

Sensationelle Geschick' e eines Doppel-
Testaments in 3 Akten.

..DER BOXKAMPF“  Sportsfflm,
Wochentags ab 4 U^r . t TTV

MW
Vornehmste

Kleinkunstbühne
Wiesbadens

Rene Direktion.

IBgliHdilir:
IM

Vortragskünstlerin.
Robert Koppel

Chansonier v.ChatNoir
Berlin.

Große
Versteigerung.

D
mtt
zu he:
druck,
bezeick
druttck
im S!
cines
Unten
perme
dir €*

A!
Ue&en
Herr '
luvst
rorker
macht
Wegv
jwaru'i
WeiSd.

5ntm
Hebers

»25
noch f<
kt  Nt
in eine
driienu
M-lö»
örsicit.
tnmgc

hurligs Vushv.
NünstlsrisiosisIsnSe.

höhere Lieder.

Exquisite Küche.
Souper 20 Mk.

BestgepflegteWelne.

Troeadero.
Eleganter

Tansspalast
mit

Jimmys
Jazz - Band.

^ t6-w ^

1Michels¬
berg 28.
F. 1958

Mittwoch, d. 27. April,
abends 7i/,Uhr spricht
Koll. W. Beckmann,
Berlin, Mitglied des
R W. K. im Einhorn,
MarlCtstr. 32, über:

Snialislm iinii
Gäste willkommen.

rrrrrrrrrrrrr«

M empfiehlt sidi in sämtlichen ge- s
§ diegenen, soliden und einfachen | |
N Ausführungen in grossen u.kleinen gg  Lieferungen zu angemessenen^
~ ------ Preisen. ~

' neue, Ia Friedens - ♦
’ Qualität Mk. 0500 , ♦

StlltzWzelr
k frfinlt (70a .

üi!iiHliiiiiiH!i!ll,,,ffll1 Fernruf 11.
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Wanzen Brut r

Wilhelm helstich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Schwalbacher Stratze 23.

vertilgt restlos nur Kammerjäger Berg’s NicodaM.
| Erfolg verblüffend. Rinderl anzuw. Dankschreib,v. überall.
— Beste Zelt zur Bruivernlehtimsr.
Erhältlich in allen Drogerien u. Apotheken und
bei ; Jnst L5ndner&Sohn, Friedrichstr. 16, sonst w

|portofrei bei Hermann A. BroeaeL Berlin.

neue und schon ge- ^
spielte Von Zenkich. 4
Hitmütter, Vlüthner.

. Steinwaq &Sons von
$ Mk . 16 000 an.t Weitoehend.Garant.

günsttge Bedingung.
♦ Pia « o-Magazin
% k ). Schütten

Wilhelmftratze 16
Tel. 5883.
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Donnerstag, den 28. Kpril,
vormittags 9V* Ahr beginnend versteigere ich otz«
Pause zufolge Auftrags wegen vollständiger Aufgabe u
Pension im Hause

Villa ksertha
24 Dambachtal 24, dahier

nachfolgendes Mobiliar öffentlich fteiwillig meistb
gegen gleich bare Zahlung , als : '

5 Wlkllk WWM M
bcstchend cm«:2Stileil 01.Kchh0NI!»lk.,SpItgtW^

WaWWvsde mil Mmmor«80 Spieztl, 2 W
tiidjen, 1HMüliiWIltr, gtifierlailelten. 261»
ISelBÄC Setten Mt mm
elf., mit MhhMllllck., 91- «. 2-tßr. Se&tÄj Ut«a
«nü otzrie Spieße!, 9WaschkovimodeliM.Mamskw HZ
Spiegel. 10 Rachitische. 12 Chaiselottgues. 23  se
rtmöen. eiige Tische, 3Sofo§, ca. 60 versch.^
5Schreibtische. 3fommoöen, 23 Teppiche v.
10 Sessel,versch.Spiegel,versch.Persvaalbettev.W
Stetzlampen, versch. Mabchettbetten. 12 boppl.M
garvitllrenm.Msleereimer,2MabchenziK., best.
Betten,Waschtisch, Schraub h.  Spiegel. 1Matzl
decken ii.Killten, 1gr. Mzchl Federzerigv. "
versch.Kassee-,Tee-«.Milchbavvev,Messer,
Gabeln, soivle1gr. Partie Garbmen, Rollos111
Haus- ii. Pevsiovs-Emrichkmigs-Gegeiistaiibe.

Besichtigung aut Mittwoch, de» 27. er., *ott
und am Tage ver Versteigerung.

Wiesbadener Lruktronshaus
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Willy Wink.
Vierer

8. si
>triko

Auktionator und Taxator
Handelsgerichtlich eingetragen.
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